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Grußwort des Brudermeisters  
Christian Giesen

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Schützenschwestern!

Liebe Wanloer, liebe Leserinnen und Leser!

Das diesjährige Schützenfest in Wanlo ist für mich wieder 
ein ganz Besonderes. Als Minister von Schützenkönig Stefan 
Pitsch bin ich selbst Teil des Königshauses und werde jeden 
Tag der Prunkfeierlichkeiten ganz besonders genießen. Aus 
diesem Grund ist meine Vorfreude auf die Festtage vom 12. bis zum 14. Mai auch so enorm 
groß. Ich kann es kaum erwarten, wenn der erste Trommelschlag beim Maiensetzen den 
Beginn unserer traditionellen Prunkfeierlichkeiten einläutet. Ab dann steht in Wanlo wieder 
für drei Tage das fröhliche und gemeinschaftliche Feiern im Sinne unserer alten Werte von 
Glaube, Sitte und Heimat im Mittelpunkt. Ein Moment, der mich immer wieder stolz macht.

Stolz bin ich auch auf unseren diesjährigen Schützenkönig. Stefan Pitsch ist eben kein 
„Wanloer Jung“, sondern erst vor einigen Jahren hier hin gezogen. Und doch hat er sich 
hier schnell integriert, eine Familie gegründet und sich in der Bruderschaft engagiert. Von 
Anfang an ist er eine absolute Stimmungskanone gewesen; jemand, mit dem man während 
und außerhalb des Schützenfestes extrem viel Spaß haben kann. Daher freue ich mich ganz 
besonders auf wahrscheinlich besonders stimmungsvolle Schützenfesttage, die von einem 
Königshaus geprägt sein werden, das weiß, wie man feiert und auch schon mal die Nacht zum 
Tag macht. Unterstützt von meinen Kameraden vom 1. Jägerzug und dem zweiten Minister 
Alexander Jägers blicke ich sehr zuversichtlich auf die Regentschaft von König Stefan – dem 
hoffentlich das Glück beschieden ist, dass wir auch im dritten Jahr in Folge sommerliche 
Prunktage haben werden.

Auch die Jungkönigin trägt in diesem Jahr den Namen Pitsch, was ein sehr familiäres Fest 
verspricht. Ich finde es klasse, dass Victoria Pitsch mit gerade einmal 14 Jahren schon das 
Selbstbewusstsein aufbringt, hier in Wanlo dieses ehrenvolle Amt zu übernehmen, welches 
in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen in der Bruderschaft feiert. Gemeinsam mit ihrer 
Familie und ihren Ministerinnen Daniela Ebel und Jo-Ann Jägers wünsche ich ihr an diesem 
Familienschützenfest viel Freude und unvergessliche Momente.

Unser Schülerprinz Felix Sörgel nimmt sein Amt schon zum zweiten Mal wahr, bei allen 
Schießwettbewerben am Tag der Jungschützen zählte er immer zu den treffsichersten 
Schützen, was eine große Karriere in unserer Bruderschaft verspricht. Auch ihm wünsche 
ich mit seinen Rittern Hendrik Hansen und Niklas Stepprath tolle Prunkfeierlichkeiten. So 
wie ich das große Engagement der Jungschützen kenne, sollte das sicher gelingen.

Wie immer möchte ich im Grußwort der Paradeschrift auch meinen ganz persönlichen Dank 
aussprechen. Vor allem danke ich allen, die Jahr für Jahr die ganz besonderen Momente 

sparkasse-mg.de
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Seit jeher fühlen wir uns mit den Bürgerinnen 
und Bürgern in unserer Stadt eng verbunden. 
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unserer Prunk möglich machen: unseren Majestäten, die Verantwortung übernehmen und 
die Bruderschaft repräsentieren. Dem Vorstand, der ehrenamtlich viele Wochen im Jahr mit 
der Organisation unserer Veranstaltungen befasst ist und jedes Jahr neue Herausforderungen 
angeht, damit unsere über 600 Jahre alte Bruderschaft auch heutzutage noch ein zentrales 
Element unserer Dorfgemeinschaft bildet. Vielen Dank an alle kleinen und großen, jungen 
und alten Helfer, die unsere Prunk in jedem Jahr unterstützen: vom Schankwirt und seinem 
Kellnerteam bis zur Tanzband, von den Sponsoren unseres Festheftes bis zu den Schaustellern 
auf dem Kirmesmarkt.

Zu guter Letzt noch ein Dank an alle Wanloerinnen und Wanloer, die das Schützenfest in 
jedem Jahr aktiv begleiten. Sei es als Besucher in der Festhalle oder auf dem Kirmesmarkt, 
als Zuschauer am Zugweg oder als fleißige Unterstützer unserer Majestäten. Nur dank 
Euch können wir uns über ein lebendiges Brauchtum in Wanlo freuen. An Euch alle ergeht 
auch die Einladung, dass Ihr die Gruppen unserer Bruderschaft aktiv unterstützt. Den 
Geist wahrer Gemeinschaft und Brüderlichkeit sehe ich immer wieder in allen Gruppen 
lebendig werden – sei es bei der drei Jahre alten Gruppe der Antonias oder den Chargierten, 
die in ihr 61. Jahr gehen. Wer diese Gruppen aktiv unterstützt, sorgt für die Weitergabe 
guter Traditionen und bereichert jedes Schützenfest, indem er oder sie dieses noch bunter 
und vielfältiger macht. Gerade in dieser heutigen Zeit ist das ein wichtiges Signal, dass 
Vielfalt und Tradition sich nicht ausschließen, sondern ein zentrales Element des örtlichen 
Vereinslebens bilden.

Euer Brudermeister
Christian Giesen ❦
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Grußwort des Generals 
Karl Heinrichs

Liebe Bruderschaftler, 
 verehrte Wanloer und Gäste,

wieder sind die Weichen für unsere diesjährigen Prunk-
feierlichkeiten gestellt. Planungen und Vorbereitungen 
sind abgeschlossen; es darf gefeiert werden. Altein-
ge sessene, Neubürger, Jung und Alt sowie Gäste sind 
eingeladen, sich an den Festtagen zu begegnen. Es ist 
Grundlage eines guten Zusammenlebens in unserem Ort, der ja bekanntlich von 
vielen Veränderungen und Herausforderungen betroffen ist, zusammenzukommen 
und zu feiern. Einmal für einige Stunden den Alltag sein lassen, auf den Nachbarn 
zugehen und „einfach dazu gehören“.

Immer wieder werden durch unsere Bruderschaft Werte und Ziele in die Gegenwart 
transportiert. Soziales Engagement und Ehrenamt sind für die Bruderschaftler keine 
Fremdwörter und werden das ganze Jahr über – nicht nur zur Prunk – gezeigt und 
aktiv gelebt.

Unsere Bruderschaft ist trotz aller Höhen und Tiefen in den vergangenen Jahren sowie 
den ständig wachsenden Anforderungen finanzieller Art und Auflagen der Behörden 
gut aufgestellt. Darauf können wir stolz sein!

An dieser Stelle gilt mein Dank dem Vorstand und allen Helfern, die sich diesen 
Anforderungen ständig stellen müssen, damit alle Aktivitäten im Laufe eines 
Bruderschaftsjahres gesichert sind. Stolz können wir auch auf unsere diesjährigen 
Königshäuser sein. Es ist sicherlich selten, wenn König und Jungkönigin Vater und 
Tochter sind. Und so wünsche ich unserem Königshaus Stefan und Bianca Pitsch, 
unserer Jungkönigin Victoria Pitsch und dem Schülerprinz Felix Sörgel, der dieses 
Amt zum zweiten Mal inne hat, sowie deren Ministern/innen und Rittern ein 
unvergessliches Festjahr voller Emotionen.

Allen Bruderschaftlern, den Königshäusern und allen Gästen wünsche ich 
stimmungsvolle und harmonisch verlaufende Festtage im Sinne von Glaube, Sitte und 
Heimat.

Ihr / Euer General
Karl Heinrichs ❦

 Planung durch fi rmeneigenen Gartenarchitekt

 Anlage von Brunnen und Wasserspielen

 Autom. Bewässerungsanlagen

 Biologischer Pfl anzenschutz

 Pfl asterarbeiten

 Pfl anzarbeiten

 Pfl egearbeiten

 Fällarbeiten

 Zaunbau

BODEWIG       Garten mit Pfi ff !

Meisterbetrieb Bodewig
Schweinemarkt 32
41189 Mönchengladbach-Wanlo
Tel.: 0 21 66/5 14 09
info@bodewig-gartenbau.de
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Grußwort des Präses 
Michael Röring

Nach wie vor prägen christlich religiöse Verbindungen unser Schützenfest. Unabhängig 
von den religiösen Wurzeln kann sich der Schützenfestbesucher nicht dem unverwech-

selbaren Reiz und Charme dieses Heimatfestes entziehen. Während des Schützenfestes erle-
ben wir unsere prunkvolle Zeit im Jahreskreis unserer Gemeinde. Alljährlich sind es viele, die 
oft von weit her an diesen Tagen nach Wanlo kommen, uns besuchen, den Ort als Freunde 
verlassen, die gern wiederkehren. Trotz aller Wandlungen und Anpassungen sind Atmosphä-
re und offener Charakter dieses Festes erhalten geblieben. Es bleibt ein Balanceakt, Tradition 
zu wahren und auf der anderen Seite Überlieferungen weiterzuentwickeln. Eben durch diese 
Dialektik kann es uns gelingen, Tradition zu erhalten und lebendig weiterzugeben.

Dankbar erinnern wir uns, dass wir seit mehr als 70 Jahren in unserer Heimat und in 
großen Teilen Europas in Frieden und Freiheit leben dürfen. Das muss uns weiterhin 
Ansporn sein, immer mehr Zäune abzubauen, Menschen zu einigen und Friedensprozesse 
voranzutreiben, damit wir alle weltweit in Frieden und Freiheit leben können.
Freuen wir uns über das Erreichte, feiern Sie mit uns Schützenfest. Wir heißen Sie zu den 
bevorstehenden Festtagen herzlich willkommen.

Michael Röring
Präses ❦

Helga Smets
Auf der Steinbrücke 19
41189 Mönchengladbach - Wanlo

Te.: 02166 / 5 63 15
Fax: 02166 / 687 854
Handy: 0171 4866089

Was wär der 

Schützenfestmontag 

ohne die gesponserte 

Erbsensuppe von 

„Onkel Heinz“!

Schönheit ist ein Geschenk, das man sich selber machen kann

Bernadette Schwirtz
Plattenstr. 24

41189 Mönchengladbach

Termine nach Vereinbarung:
021 66-638 97 05
0176-640 340 18
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Grußwort des Bezirksbundesmeisters 
Horst Thoren

Willkommen zu Tagen der Freude!

Wenn Tradition auf Lebensfreude trifft, dann feiern 
die Schützen. In Wanlo, dem wehrhaften Dörfchen 

am Rande der Stadt, sind seit 1400 Schützen nachweisbar, 
die, im Zeichen von Kirche und Heimat, Tradition und 
Brauchtum schützten. In ihrer Nachfolge versammeln sich 
im traditionsbewussten Stadtteil alljährlich eine Woche 
vor Pfingsten einige hundert Bruderschaftler und Musikanten, die sich der bedeutenden 
Vor-Geschichte bewusst, aber im Hier und Jetzt zu Hause sind. Dabei stärkt Lebensfreude 
den Zusammenhalt und ist Teil des schönen Brauchtums, das mit einigen tausend Gästen 
geteilt und gefeiert wird.

So verkündet der Lockruf der Trommeln die freudige Botschaft der Sankt Antonius-
Sebastianus Bruderschaft, die stolz darauf ist, die überlieferten Sitten und Gebräuche zu 
pflegen und im Wir-Gefühl junge Menschen zu begeistern. Mit Pauken und Trompeten, 
mit König und Gefolge begehen die begeisterten Brauchtumsfreunde ihr stimmungsvolles 
Schützenfest. Die Bruderschaftler bekennen sich mit ihrem familiären Treffen zur Heimat, 
die sie gern mit allen teilen, die ebenso empfinden und sich im Wickrather Land wohlfühlen.

Die Brauchtumsfreunde verbindet in Wanlo die stärkende Erkenntnis, dass das 
frohe Miteinander Leib und Seele zusammenhält und hilft, auch schwere Stunden 
gemeinschaftlich zu ertragen. All dies in guter christlicher, rheinisch-bürgerlicher 
Ausprägung. Anders gesagt: Leben und leben lassen. Das ist das Geheimnis rheinischer 
Gemütlichkeit: „Wir lieben das Leben, die Liebe und die Lust. Wir glauben an den lieben 
Gott und haben auch immer Durst.“ Die singenden „Höhner“ haben das so schön und 
wunderbar  formuliert und stimmen damit ein Loblied an auf die rheinische Seele, die ja 
auch in Mönchengladbach das Brauchtum durchweht.

Wenn Stolz und Freude aufeinander treffen, sich Gastfreundschaft mit Herzlichkeit paart, dann 
feiern die Schützen ihre große, freiheitliche Tradition. In Wanlo seit dem 15. Jahrhundert! Mit 
Prunk und Trara, mit rheinischer Fröhlichkeit und preußischem Parademarsch wird jubiliert. 
Dazu wird angestoßen – mit einem leckeren Bierchen nach heimischer Brauart.

Ein Prosit also auf Tradition und Gemütlichkeit! Wir stoßen miteinander an und freuen 
uns: Auf das Schützenfest in Wanlo, auf viele frohe Gäste, auf Tage der Freude mit den 
amtierenden Majestäten, auf „junges Brauchtum“ mit jugendlichen Mitstreitern in der 
altehrwürdigen Gemeinschaft der Sankt-Antonius-Sebastianus-Bruderschaft.

Horst Thoren
Bezirksbundesmeister ❦
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St. Antonius – Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Gazelle Damen City Bike
Bose SoundTouch 10 Wireless Speaker

Samsung Blu-Ray-Player
WMF Bräter Topf

Gutschein: Kunstwerk 
für zwei Eintrittskarten

Gutschein: Alexander der Große
griechisches Lokal

Gazelle Damen City Bike
Bose SoundTouch 10 Wireless Speaker

Samsung Blu-Ray-Player
WMF Bräter Topf

Gutschein: Kunstwerk 
für zwei Eintrittskarten

Gutschein: Alexander der Große
griechisches Lokal

Sonntag 13. Mai
Königsball

Große Tombola

Nicht abgeholte Preise werden durch Aushang bei  
Blumen Heinen bekanntgemacht. Losglück und ein  
schönes Schützenfest wünschen die ‚Hafenburschen‘.
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Das Königshaus 2018

Wie schon sein Vorgänger Stefan Stepprath ist auch unser diesjähriger König ein 
gutes Beispiel für gelungene Integration im Dorf. Denn auch er hat seine Wurzeln 

nicht in Wanlo, sondern fand erst durch die Liebe seine Heimat hier an der Niers. 
Stefan Pitsch wurde 1976 in Düsseldorf geboren und wuchs in den achtziger Jahren in 
Pongs auf. Ende der neunziger Jahre lernte er die Wanloerin Bianca Erkelenz kennen; 
die beiden heirateten, gründeten eine Familie und ließen sich schließlich in Wanlo 
nieder. Im Jahre 2010 war es dann dem damaligen 2. Brudermeister Stefan Wrage zu 
verdanken, dass er seinen Namensvetter während des Schützenfestes überreden konnte, 
den Jägerzug bei der Parade zu unterstützen. Aus dem unscheinbaren Mitbürger Stefan 
Pitsch war plötzlich das Jägerzug-Mitglied Stefan Pitsch geworden. Und in der grünen 
Uniform war der blonde Bartträger nun alles andere als unscheinbar. Direkt engagierte 
sich Stefan Pitsch in der Gruppe der Jungschützen als stellvertretender Jugendwart 
und begleitete die gerade erst ins Leben gerufene Gruppe bei ihren Ausflügen und 
Unternehmungen. Auch bei den Schützenfesten in und um Wanlo fiel er auf: als 
ausgelassene Stimmungskanone, für den die Tanzfläche die wahre Bühne war.

Kein Wunder, dass sich viele Wanloer bald sehr gut vorstellen konnten, dass Stefan 
Pitsch eines Tages König in Wanlo werden könnte. 2017 war es dann soweit: Als sich 
seine Tochter Victoria entschied, den Titel der Jungkönigin anzustreben und niemand 
als Kandidat für den „großen“ König bereitstand, beschloss der Familienrat, als ganze 
Familie die Regentschaft zu übernehmen. Bereits nach 25 Schuss ergab sich der 
Holzvogel und Stefan Pitsch wurde der fünfte König in der Geschichte des 1. Jägerzugs.

„Die Feierlichkeiten in diesem Jahr betrachte ich auch als Dankeschön für die vielen 
tollen Jahre in dieser Gemeinschaft. Der Teamgeist und der familiäre Zusammenhalt 

Die diesjährigen Königspaare: Stefan und Bianca Pitsch werden von Christian und 
Astrid Giesen (links) sowie Nicole und Alexander Jägers (rechts) unterstützt

Kartoffeln
Familie Engels

Telefon: 02166 512 71 
Fax: 02166 551 081

Berger Dorfstraße 63 
41189 Mönchengladbach

info@finkenberger-hof.de 
www.finkenberger-hof.de

Öffnungszeiten Hofladen: 
Samstag 08:30 – 13.00 Uhr
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in der ganzen Gruppe sind der Wahnsinn“, sagt der passionierte Fußballer und ergänzt: 
„Ich habe hier viele Freunde gefunden.“

Sowohl auf die Gruppe als auch auf die Familie wird Stefan Pitsch in diesem Jahr zählen 
können. Tochter Victoria wird als Jungkönigin vollen Einsatz zeigen und Ehefrau 
Bianca unterstützt ihren Stefan bei allen organisatorischen Details und kreativen 
Ideen rund um den Schützenfestauftritt im Mai. Zudem hat sich der König mit seinen 
Ministerpaaren Astrid und Christian Giesen sowie Nicole und Alexander Jägers 
ein großes Maß an Erfahrung mit ins königliche Boot geholt. Beide Ministerpaare 
standen in der Vergangenheit schon als Majestäten in der ersten Reihe des Wanloer 
Schützenbrauchtums. Während Alexander Jägers vor genau zehn Jahren als König 
von Wanlo regierte, liegt Christian Giesens Regentschaft von 2015 erst kurz zurück. 
Damals an seiner Seite: Minister Stefan Pitsch. Hinzu kommt, dass die beiden Minister 
schon seit Jahren im Vorstand aktiv sind. Alexander Jägers bekleidet seit 2015 das Amt 
des 1. Geschäftsführers, seit 2014 ist Christian Giesen als 1. Brudermeister tätig.

Der für seinen Zusammenhalt bekannte Jägerzug unterstützt den König ebenfalls 
rund um alle Feierlichkeiten, sogar kulinarisch. Mit Marcel Schiffer und Steffen Janko 
stehen für die Gruppe zwei passionierte Köche am Herd der Königsresidenz, die bei den 
kräftezehrenden Arbeiten wieder viele hungrige Mäuler stopfen werden. Auch sonst wird 
einiges geboten, wie der König schon jetzt verspricht: „Am Prunksonntag wird es beim 
Königsball ein echtes Highlight geben, das sollte niemand verpassen. Ansonsten darf 
sich das ganze Dorf aber auf eine ausgelassene Stimmung mit viel Tanz und Gesang, 
extravagante Kleider sowie einige verrückte Ideen freuen.“ Man merkt schon, das 
Königshaus rund um Stefan Pitsch hat richtig Lust zu feiern und auch die Wanloer sowie 
die vielen Gäste können ihrer Vorfreude gerne freien Lauf lassen. Es wird sich lohnen. ❦

Steckbrief Königshaus 2018:

Titel 
Name

König 
Stefan Pitsch

Minister 
Alexander Jägers

Minister 
Christian Giesen

Alter 42 Jahre 47 Jahre 37 Jahre

Familienstand Verheiratet mit Bianca Verheiratet mit Nicole Verheiratet mit Astrid

Kinder Victoria Maurice und Jo-Ann Leonie

Mitglied seit 2010 1992 1994

Bruder-
schaftliche 
Erfolge

Beisitzer 2011-2015, 
Minister 2015, 
König 2018

2. Geschäftsführer 
2006-2008 & 2014-2015, 
1. Geschäftsführer seit 2015, 
Minister des Jungkönigs 
1995, 1997 & 2000, 
Minister 2014 & 2018, 
König 2008, 
Silbernes Verdienstkreuz

2. Geschäftsführer 2004-2006, 
2. Brudermeister 2011-2014, 
1. Brudermeister seit 2014, 
Jungkönig 2004, 
Minister 2018, 
König 2015, 
Silbernes Verdienstkreuz

Mehdi-Reza Ghassemi (Inhaber)
Heckstraße 11
41189 Mönchengladbach
Tel.: 021 66 / 13 28 41
www.teppich-kunst-und-mehr.de

Wäsche, Restauration, Fransenerneuerung, Kante, Verkettung, Nachknüpfung von schadhaften Stellen

Ihr exklusiverLagerverkaufin Wanlo.

Fachwerkstatt für
Restaurierung, Schreinerarbeiten  

und Schnitzerei

Gerne führen wir folgende Aufträge für Sie aus
• Aufbereitung moderner Möbel
• Stuhlverleimungen
• Tisch- und Arbeitsplatten-Neulackierungen
• Anfertigung von Kleinmöbeln
• Polster- und Flechtarbeiten
• Reparaturarbeiten/Versicherungsschäden
• Restaurierung von Antikmöbeln

Toni Ruijters ·  Kuckumerstr. 4 ·  41189 MG-Wanlo
Tel.: 021 66 - 62 132 92 ·  Mobil: 0160 - 725 78 28

E-Mail: restaurierung-mg@gmx.de
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• Abbruch und Ausschachtungen

• Unterfangungen

• Fundamentierung

•  Kanalanschlüsse 

- Zulassung für die Stadt Mönchengladbach vorhanden

• Kanaluntersuchung (TV)

•  Rohrreinigung und Dichtheitsprüfung nach DIN EN 1610

•  Pflaster- und Plattierungsarbeiten aller Art 

- Natursteinarbeiten, Einfahrtsbefestigungen  

  sowie großflächige Anlagen

• Asphaltarbeiten

• Kellerabdichtungen

•  Reitplatzanlagen 

- auch mit Bewässerung

ERWIN PÖSTGES
HOCH-, TIEF- UND STRASSENBAU GMBH

Erwin Pöstges
Hoch-, Tief- und Strassenbau GmbH

Hocksteiner Weg 44
41189 Mönchengladbach
Tel.: (021 66) 510 63-64

Fax: (021 66) 567 51
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www.bruderschaft-wanlo.de
www.facebook.com/Wanlo1400

Entdecken Sie die Internetauftritte der
St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie im Internet alles 
Wissenswerte über die Wanloer Bruderschaft und klicken Sie sich 

durch unsere vielen aktuellen Angebote und Informationen!

Wir freuen uns auf ihren Besuch bei 
www.bruderschaft-wanlo.de

Per Mail erreichen Sie uns unter 
kontakt@bruderschaft-wanlo.de

Sind Sie bei Facebook? Die Bruderschaft Wanlo finden Sie unter 
www.facebook.com/Wanlo1400

Wir bieten:
• Aktuelle Berichte über Veranstaltungen der Bruderschaft

• Alle wichtigen Termine des Jahres
• Historie

• Informationen zum Nachschlagen
• Alle Gruppen und ihre Geschichte

• Und vieles mehr…
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Das Jungkönigshaus 2018

Seit 2013 war das Amt des Jungkönigs in Wanlo durchgehend weiblich besetzt. 
Und auch dieses Jahr macht bei dem Trend keine Ausnahme: Die 14-jährige 

Victoria („Vicky“) Pitsch zieht in diesem Jahr als insgesamt zehnte Jungkönigin in 
der Bruderschaftsgeschichte auf. Die Elemente, die anscheinend eine besondere 
Begeisterung bei jungen Frauen für dieses Amt hervorrufen, haben auch bei Victoria 
Pitsch gewirkt: ein großes Fest, tolle Kleider und mindestens drei Tage lang eine große 
Party voller Musik, Tanz und Stimmung. Wie groß die Vorfreude bei Vicky auf das 
Amt schon im letzten Jahr gewesen sein muss, zeigt sich an der Anekdote, dass sie 
bereits zwei Wochen nach dem Schützenfest zur Inspiration nach Festkleidern suchte 
und direkt im ersten Geschäft ihr Traumkleid fand.

Victoria Pitsch ist ein echtes Wanloer „Mädche“ und begeistert sich seit vielen Jahren 
für das Brauchtum im Ort. Bei der neu gegründeten Jungschützengruppe zählte sie 
zu den allerersten Mitgliedern. Auch das Winterbrauchtum ist für Victoria Pitsch 
besonders attraktiv: In dieser Session tanzte sie zum ersten Mal bei der 1. Garde des 
Reitercorps MG-Speick mit und erlebte dabei viele lustige Auftritte.

Beim Schützenfest selbst wird sie neben ihrer Familie (mit Schützenkönigspapa Stefan) 
von ihren Ministerinnen Jo-Ann Jägers und Daniela Ebel unterstützt. „Mit Jo-Ann 
bin ich schon seit vielen Jahren eng befreundet, wir kennen uns über den Jägerzug“, 
berichtet die 14-Jährige. Victoria und die 16-jährige Jo-Ann sind als Freundinnen 
absolut unzertrennlich, unternehmen viel gemeinsam und sorgen vor allem dafür, 

Victoria Pitsch stehen ihre Ministerinnen Daniela Ebel (links)  
und Jo-Ann Jägers (rechts) zur Seite
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dass der Spaß im Mittelpunkt ihrer Freundschaft steht. Als zweite Ministerin zieht 
die 24-jährige Erkelenzerin Daniela Ebel auf, die in diesem Amt bereits drei Mal 
die Jungkönigin Jeanette Katz unterstützte. Damit ist sie die erste Ministerin in der 
50-jährigen Geschichte des Wanloer Jungkönigsamtes, die zum vierten Male an der 
Seite der Jugendmajestät steht. Daniela bringt damit natürlich einiges an Erfahrung in 
das junge Königshaus ein. Victoria und Daniela kennen sich seit vier Jahren über die 
gute Freundschaft zwischen ihr und Papa Stefan. Doch inzwischen sind die beiden – 
trotz des Altersunterschieds – ebenfalls zu besten Freundinnen geworden. Gemeinsam 
mit Victoria tanzt auch Daniela in der Speicker Garde.

Man darf also sehr gespannt sein auf dieses Jungkönigshaus, das vor allem durch 
die Freundschaft dreier junger Frauen beflügelt wird. Als Motto für die kommenden 
Schützenfesttage haben die drei den Slogan „We will rock it“ ausgegeben. Das ist auf 
jeden Fall ein echtes Statement und ein Versprechen für stimmungsvolle Festtage, die 
auch durch die Jugend des Dorfes geprägt sein werden. ❦
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Waage 
(24.09.-23.10.):
Früheres Leben: Saalwirt. Der schönste Platz 
ist für Sie ganz klar an der Theke, ob davor 
oder dahinter. Der Grund ist klar: Auch in 
Ihrem früheren Leben haben Sie schon die 
Bierfässer gestemmt und die Schnapsrunden 
verteilt. Aber Vorsicht: Die Karmaanalysten 
sind noch uneins darüber, ob man heute noch 
auf die Trinkfestigkeit des früheren Lebens 
zählen kann…

Skorpion 
(24.10.-22.11.):
Früheres Leben: General. In Ihrem ganzen 
Leben schon scheinen Sie über den Dingen zu 
schweben. Gleichzeitig sorgen Sie dafür, dass 
alle auf Ihr Kommando hören und wenn es 
sein muss auch mal eine Extrarunde drehen 
müssen. Sie sind eindeutig der Chef im Ring. 
Würden Ihr Chef und Ihr(e) Frau/Mann das 
doch mal genauso sehen…

Schütze 
(23.11.-21.12.):
Früheres Leben: Jungkönig. Mental sind Sie 
noch richtig frisch, quasi ewig jung geblieben. 
Wenn die letzten Gäste nach Hause gehen, 
drehen Sie die Musik noch mal auf. Wenn 
das letzte Fass leer ist, schlagen Sie noch eines 
an. Ein echter Jungkönig halt. Doch Ihre 
Ausdauer hat zwei klare Feinde: Ihr Alter und 
das Ordnungsamt…

Steinbock 
(22.12.-20.01.):
Früheres Leben: Startänzer. Ihr früheres Ich 
muss den Cha-Cha-Cha erfunden haben, oder 
wenigstens den Disco Fox. Anders können Sie 
sich Ihr Talent auf der Tanzfläche nicht erklären. 
Mit beneidenswerter Ausdauer fegen Sie durch 
die Nacht, ganz und gar nicht atemlos. Doch 
plötzlich tun die Füße weh. Der Grund: Ihre 
Tanzpartner sind leider alle kein Steinbock…

Wassermann 
(21.01.-18.02.):
Früheres Leben: Schützenkönig. So gerne wie Sie 
im Rampenlicht stehen und den großen Auftritt 
lieben, kann es gar keine andere Erklärung geben, 
außer dass Sie in Ihrem früheren Leben einmal 
Schützenkönig waren. Daher nutzen Sie auch jede 
Gelegenheit, sich hochleben zu lassen, laden in 
Ihre Residenz ein und freuen sich auf die Parade 
zu Ihren Ehren. Das schlechte Karma erreicht sie 
dann allerdings bei der Kostenabrechnung…

Fische 
(19.02.-20.03.):
Früheres Leben: Friesengeist. Die Fische leiden 
leider unter einem besonders schlimmen 
Schicksal. Ihre Seelen aus früheren Leben sind 
noch auf der Suche nach passenden Körpern und 
irren als Friesengeister durch das Nirwana, bis 
sie eine passende Schnapsflasche finden. In der 
Legende heißt es: Mit jedem Glas Friesengeist 
wird eine Seele gerettet. Also, liebe Fische: Prost!

Schützenhoroskop 2018

Vererbung, soziale Kontakte, Umwelteinflüsse? Sie glauben schon länger, dass Ihr Lebensglück 
von anderen Aspekten abhängt als Ihnen Ihr Arzt, Ihre Freunde oder Ihr Bankberater 

weißmachen wollen? Dann sind Sie hier richtig: Die Paradeschrift hat das Karma für sich 
als Antwort auf alle Schicksalsfragen für sich entdeckt. Wir analysieren für Sie exklusiv Ihr 
diesjähriges Kirmeskarma! Und decken direkt auf, welche Wege Ihre Seele in früheren Leben bei 
Schützenfesten bereits gegangen ist und was das für Ihr Leben auf und neben dem Kirmesplatz 

bedeutet – leider ohne Gewähr, aber mit viel Spaß!

Widder  
(21.03.-20.04.):
Früheres Leben: Präsident. Als wiedergeborener 
Präsident kennen Sie den Verein natürlich in- 
und auswendig. Sie wissen, wie und wohin er 
geführt werden muss und würden am liebsten 
sofort eine flammende Rede für Glaube, Sitte 
und Heimat halten. Kein Wunder, dass Sie 
daher immer mit beiden Augen auf den Sessel 
Ihres Chefs blicken…

Stier  
(21.04.-20.05.):
Früheres Leben: Hauptmann. In Ihrem 
Umfeld fragt sich niemand, wer das 
Kommando hat. Das sind nämlich Sie! 
Strikte Anweisungen, zackige Befehle – die 
Menschen in Ihrem Umfeld wissen, dass Sie 
gedanklich im Gleichschritt unterwegs sind. 
Doch passen Sie auf: Bei zu viel „links um“ 
und „rechts um“ drehen Sie sich irgendwann 
nur noch im Kreis…

Zwillinge  
(21.05.-21.06.):
Früheres Leben: Ehrengast. Was für ein Leben! 
Empfang beim König, herauspräsentiert 
werden, ein bisschen winken, die Parade 
abnehmen, im Zelt freigehalten werden. Ihr 
Leben als wiedergeborener Ehrengast ist durch 
pure Entspannung geprägt. Sie lassen sich 
gerne betüddeln und wissen, dass Ihre bloße 
Anwesenheit ausreicht, um Aufmerksamkeit 
zu erregen. Zu dumm, dass sich die Leute nie 
Ihren Namen merken können…

Krebs  
(22.06.-22.07.):
Früheres Leben: Tambourmajor. Wo Sie sind, 
da spielt die Musik. Sie sind ein musikalischer 
Mensch, aber Sie geben auch gerne vor, was 
gespielt wird. Zudem wissen Sie immer, wo es 
lang geht und geben allen die Richtung vor. 
Ihr Problem: Sie wissen leider oftmals nicht, 
was hinter Ihnen vorgeht…

Löwe 
(23.07.-22.08.):
Früheres Leben: Fähnrich. Sie haben das 
Gefühl, in Ihrem Leben eine schwere Last 
zu tragen? Das wird daran liegen, dass Sie in 
einem früheren Leben als Fähnrich unterwegs 
waren. Nichtsdestotrotz sind Sie eine treue 
Seele, Fahnenflucht käme Ihnen nie in den 
Sinn. Doch aufpassen: Schon nach einem Bier 
haben Sie natürlich direkt eine Fahne…

Jungfrau 
(23.08.-23.09.):
Früheres Leben: Präses. Als spiritueller und 
gottesfürchtiger Mensch haben Sie kein 
Problem damit, eine deutliche und fesselnde 
Predigt zu halten. Sünde und Unrecht in der 
Welt schicken Sie alleine mit der Kraft Ihrer 
Worte zur Hölle. Rechnen Sie allerdings 
damit, dass nach einem dreistündigen 
Monolog auch Ihre Freunde sagen werden: 
Geh mit Gott, aber geh…
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Der Schülerprinz 2018

Bereits 2016 zog Felix Sörgel aus Beckrath bei der Wanloer Bruderschaft als Schülerprinz 
auf, nun ist der 13-Jährige auch 2018 Würdenträger in diesem Amt. Beim 8. Tag 

der Jungschützen am 25. November 2017 setzte er sich im Schießwettbewerb gegen 15 
Konkurrenten aus der Jungschützengruppe durch. Geschossen wurde bei diesem Wettbewerb 
ausnahmsweise nicht mit dem Lichtgewehr, sondern mit einer hölzernen Armbrust für Kinder. 
Das Lichtgewehr des Diözesanverbandes war leider defekt. Der Spannung tat dies dennoch 
keinen Abbruch: Die 16 Jungschützen versuchten mit großem Eifer, fünf Holzscheiben 
mit einem aufgedruckten Vogel durch die Pfeile ihrer Armbrust umzuschießen. Im Finale 
des Wettbewerbs kam es zum spannenden Duell mit der letztjährigen Amtsträgerin Lisa 
Eschenbrücher, welches Felix Sörgel nervenstark für sich entscheiden konnte. 

Für Felix Sörgel hatte der Erfolg am Jungschützentag eine ganz besondere Bedeutung, denn 
aufgrund der Altersbegrenzung war dieser Schießwettbewerb seine letzte Gelegenheit, um 
noch einmal Schülerprinz zu werden. Nun freut sich der 13-Jährige auf sein zweites Jahr in 
diesem Amt. Besonders die Gemeinschaft und der Spaß rund um das Schützenwesen haben 
es ihm dabei besonders angetan. In seiner Freizeit vergnügt sich Felix Sörgel – typisch 
Beckrather Jung – beim Handball und bei der gemeinsamen Gartenarbeit mit seiner Familie.

Für seine Regentschaft als Schülerprinz hat sich Felix wieder zwei erfahrene Ritter an 
die Seite geholt, für die dieser Auftritt ebenfalls der letzte in einem Schülerprinzenhaus 
sein wird. Niklas Stepprath (14) – Gruppenführer der Jungschützen – ist als Sohn des 
Jugendwartes einer der größten Aktivposten innerhalb der Jugendgruppe und unterstützt 
den Verein bereits seit Jahren tatkräftig bei Veranstaltungen und Festen. Im Jahr 2014 
war Niklas bereits Ritter bei Schülerprinz Justin Sudkamp-Nauschütz. Als zweiter Ritter 
wählte Felix Sörgel den 13-jährigen Hendrik Hansen. Der Sohn von Kassierer Bernd 
Hansen ist leidenschaftlicher Fußballer und genau wie Niklas Stepprath bereits seit 2011 
als Jungschütze aktiv. ❦

Schülerprinz Felix Sörgel kann voll auf seine Ritter Hendrik Hansen (links) 
und Niklas Stepprath (rechts) zählen

stefani wolf geb. schieren

raumausstattermeisterin
betriebswirtin d.h.

plattenstraße 12
41189 mönchengladbach
telefon 0 21 66 / 5 39 24
fax      0 21 66 / 12 71 59
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Antoniusfest 2018

Das Antoniusfest ist eigentlich Jahr für Jahr eine Aneinanderreihung der immer 
gleichen Abläufe. Es beginnt mit der Königskrönung in der Pfarrkirche, ihr 

folgt der gemeinsame Zug zum Rittergut, wo es Essen, das traditionelle Hexen und 
Tanzvergnügen gibt. Der Ablauf in diesem Jahr unterschied sich schon dadurch vom 
bisherigen, da die Krönungsmesse um eine Stunde nach vorne verlegt worden war, 
um mehr zeitliche Flexibilität am Abend zu schaffen. Die Krönungsmesse um 17 Uhr 
zelebrierte Bezirkspräses van der Vorst für den verhinderten Präses Röring. Dieser 
ging dabei gewohnt freundschaftlich mit den Schützenbrüdern und -schwestern 
um. Er segnete die neuen Jungkönigsketten der Bruderschaft sowie alle weiteren 
Silberketten der designierten Majestäten. Gemeinsam mit dem 2. Brudermeister 
Thomas Blumenhoven krönte der Bezirkspräses die neuen Regenten der Bruderschaft, 
bevor letzterer in seiner Ansprache den Wert der Familie für die Dorfgemeinschaft in 
den Vordergrund rückte. Begleitet wurde die Krönungsmesse wieder vom Musikverein 
aus Unterbruch, welcher auch den Fackelzug zum Rittergut musikalisch unterstützte.
Im Rittergut selbst nutzte Thomas Blumenhoven die Gelegenheit, auch die Majestäten 
des Vorjahres aus ihren Ämtern zu verabschieden und sich für das tolle Schützenjahr 
2017 zu bedanken. Gleichzeitig wurden allen Anwesenden die neuen Würdenträger 
vorgestellt. Heinz-Peter Moll erhielt als Anerkennung für seine jahrzehntelangen 
Dienste den Bruderschaftsorden des Vereins. General Karl Heinrichs nahm für die 
Gruppe der Chargierten das Geschenk des Vorstands anlässlich des 60-jährigen 
Jubiläums im Vorjahr entgegen. Nach dem Essen folgte das launig von Kassierer 
Michael Schmitz moderierte Hexen, bei dem es in diesem Jahr über 60 Gewinner zu 
beglückwünschen gab. Auch der gefürchtete Friesengeist machte als Trostpreis ein 
ums andere Mal die Runde.
Ein echtes Highlight war der Eröffnungstanz des Königspaares Bianca und Stefan 
Pitsch. Nach dem innigen Eröffnungstanz auf Ed Sheerans „Perfect“ zeigten die beiden 

Die gekrönten Majestäten stehen in der Pfarrkirche zusammen
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Hip Hop-Liebhaber eine coole Tanzperformance. Zum Abschluss führten Jungkönigin 
Victoria Pitsch, Ministerin Daniela Ebel und Königsgattin Bianca Pitsch noch eine 
fantastische Choreografie zum 2017er Ohrwurm „Despacito“ auf. Ab dann war der 
Bann wirklich gebrochen und alle Bruderschaftler und Gäste feierten bei der Musik von 
DJ Patrick Schäfer bis tief in die Nacht hinein auf der Tanzfläche des altehrwürdigen 
Ritterguts. Da sage noch einer, das Antoniusfest sei jedes Jahr das gleiche… ❦

Stefan und Bianca Pitsch starten  

mit einem Küsschen in Königsjahr

Altkönig Stefan Stepprath feierte mit den  neuen Majestäten

Der 1. Jägerzug hat als Königsgruppe allen Grund zu feiern

Victoria Pitsch und Jo-Ann Jägers  

werfen sich gekonnt in Pose

Schwungvoller Eröffnungstanz zu „Despacito“
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Ganz neu eingeführt: Das Schützenbiwak

Bei einer Bruderschaft mit einer über 600-jährigen Historie kommt es nicht allzu oft 
vor, dass sich noch etwas wirklich Neues ergibt. Doch am 22. April 2017 feierte die 

Bruderschaft tatsächlich mal wieder eine Premiere: Zum ersten Mal fand das Schützenbiwak 
auf dem Kirmesplatz neben der Mehrzweckhalle statt. Die neu eingeführte Veranstaltung 
war dazu geschaffen worden, dass bereits mehrere Wochen vor dem Schützenfest die 
einzelnen Gruppen zusammenkommen und ihre Gruppenkönige ausschießen sollten. 
Als besonderes Schmankerl war dazu ein Kleinkaliber-Schießstand aufgebaut worden; 
die Schüsse hatten also mehr „Wumms“ als bei den sonstigen Vogelschüssen IN der 
Mehrzweckhalle, bei denen mit dem Luftgewehr gefeuert wird. Trotz des – typisch April 
– eher unbeständig kühlen und windigen Wetters traten fünf Gruppen am Kleinkaliber-
Schießstand an, um die jeweiligen Gruppenkönige zu ermitteln. Und auch die Jungschützen 
lieferten sich beim Armbrustschießen in zwei Gruppen (U8 bzw. Ü8) einen Wettbewerb 
um den Titel des jeweiligen Gruppenkönigs. 

Anders als beim „normalen“ Vogelschuss galt es beim Schützenbiwak nicht, den Vogel 
von der Stange zu schießen, sondern die Tragestange selbst zu durchlöchern, bis der 
Vogel mit ihr zusammen herunter fiel. Das Ergebnis waren letztlich sehr spannende und 
unterhaltsame Schießwettkämpfe. Beim 1. Jägerzug setzte sich Brudermeister Christian 
Giesen als bester Schütze durch. Erste Gruppenkönigin der Antonias Wanlo wurde Madlen 
Derichs. Auch die Marinegruppen schossen kräftig mit: Bei den Marineoffizieren sicherte 
sich Marc Stevens den Titel und bei Blau-Weiß 80 holte Volker Bodewig den Vogel auf 
den Boden. Im Familienduell der Chargierten hatte Hauptmann Thomas Blumenhoven 
das beste Auge. Bei den Jungschützen blieb der Erfolg ebenfalls in der Familie: Mit Florian 

Freuten sich 2017 über den neuen Gruppenkönig: Der 1. Jägerzug Wanlo
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Stepprath als U8-Gruppenkönig und Niklas Stepprath als Ü8-Gruppenkönig gewannen 
beide Söhne des letztjährigen Schützenkönigs und Jugendwartes Stefan Stepprath.

Auch in diesem Jahr wird das Schützenbiwak wieder stattfinden, um die Könige der 
einzelnen Gruppen wieder gemeinschaftlich zu ermitteln. Am 14. April treten die Gruppen 
auf dem Kirmesplatz erneut zum Schießen an. Genauere Abläufe des Events standen zum 
Redaktionsschluss des Festheftes noch nicht fest. Über die Veranstaltung berichten wir 
aber auf unserer Internet- und Facebookseite. ❦

Auch die Antonias Wanlo bestimmten erstmals eine Gruppenkönigin

42 | Paradeschrift 2018 •



 • Paradeschrift 2018 | 4544 | Paradeschrift 2018 •

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8-12 und 13-18 Uhr
Sa: 9-12 Uhr
Tel.: 02166 15259

Steinfelder Str. 45
41199 Mönchengladbach 
www.anton-brass.de
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Histörchen I
Vor 85 Jahren…

Königshaus 1933
Schützenkönig Theodor Heinen (Mitte)

Minister Theodor Stevens (links) und Minister Konrad von Hasselt (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Bei dem am heutigen Tage stattfindenden 
Vogelschuss errang die Königswürde der I. Vorsitzende Theodor Heinen, welches 
Resultat allseitig mit großem Jubel begrüßt wurde. Der Krönungsball bei Pohlen war 
gut besucht und verlief in recht bruderschaftlichem Geiste. […] Die Prunkfeier 1933 
fand in den Tagen vom 27. – 29. Mai in gewohnter Weise, von gutem Wetter begünstigt, 
statt. Die Teilnahme an den Festzügen und den Festbällen war eine außerordentlich 
große. Der Königsball war sonntags bei Pohlen und montags bei Wirtz.“ ❦
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Das Jubiläumsjahr der Chargierten

Im vergangenen Jahr feierten die Chargierten ihr 60-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Grund zeigte die Paradeschrift des letzten Jahres auf ihrem Titel eine Szene aus dem 

Gründungsjahr 1957 – mit Fähnrich Matthias Frentzen sowie den Fahnenoffizieren 
Heinz Klauth und Josef Eschenbrücher. Nicht nur in unserem Festheft gab es einen 
großen Bericht über die Gruppengeschichte, auch die Rheinische Post griff zum 
Schützenfest das Thema auf und interviewte auf dem Kirmesplatz Generalfeldmarschall 
a.D. Heinz Klauth, der als letztes lebendes Gründungsmitglied der Chargierten einige 
Anekdoten aus der Anfangszeit der Gruppe zum besten geben konnte.

So stand das gesamte letzte Jahr für die Chargierten unter einem besonderen Motto 
und dieses feierliche Jubiläum wollte die Gruppe entsprechend festlich begehen. Bereits 
zum Schützenfest hatte sie am Prunksamstagabend zwei ganz besondere Highlights 
organisiert: Die Auftritte des Komikers Jürgen B. Hausmann und des 1. Reitercorps 
Gerichhausen elektrisierten die ganze Festhalle. Mit dieser Überraschungsshow 
hatte kaum jemand gerechnet. Die Tatsache, dass beide Auftritte bis unmittelbar 
vor ihrem Beginn geheim geblieben waren, steht genauso exemplarisch für das 
Organisationstalent der Offiziersgruppe wie die Überraschung, dass diese tollen 
Hochkaräter für eine Show in Wanlo auftraten.

Doch nicht nur die gesamte Bruderschaft, sondern auch die Gruppe im Einzelnen, 
sollte dieses Jubiläumsjahr besonders genießen. Daher waren über das Jahr 
verteilt noch weitere Jubiläumsevents durch den gruppeninternen Festausschuss 
geplant und organisiert worden. Dazu zählte auch eine Heilige Messe mit Pastor 
Obst im Juli, an die sich ein Frühschoppen im Rittergut Wildenrath mit weiteren 
Gruppenvertretern anschloss. Der traditionelle Gruppenausflug im August führte 

Im Sommer versammelte sich die Gruppe im Rittergut Wildenrath
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die Chargierten schließlich zum Geysir 
Andernach, dem höchsten Kaltwassergeysir 
der Erde. Im November veranstalteten die 
Chargierten schließlich einen eigenen Dia-
Abend, bei dem die besten Bilder aus der 
Gruppengeschichte der letzten Jahrzehnte auf 
der großen Leinwand gezeigt wurden. Viele 
Teilnehmer schwärmten schließlich von der 
Nostalgie vieler Bilder und schwelgten noch 
stundenlang in gemeinsamen Erinnerungen. 
Den Abschluss des Jubiläumsjahres bildete 
schließlich Anfang Dezember 2017 eine 
Weihnachtsfeier, die durch ein spaßiges 

Hexen sowie den Auftritt der gebürtigen Wanloerin und Büttenrednerin „Engel 
Hettwich“ zu einem ganz besonderen Höhepunkt des Jahres wurde.

Die Chargierten bewiesen so, dass sie trotz 60-jährigen Bestehens noch lange nicht 
zum alten Eisen gehören, auch wenn der Altersschnitt der aktiven Offiziere schon fern 
der 60 liegt. Man darf hoffen, dass die Gruppe der Chargierten der Bruderschaft noch 
einige Jahre erhalten bleibt, als Fahnengruppe, als Offiziersgruppe – und natürlich 
als eine lebendige Gruppe voller Ideen und einem Zusammenhalt, der Altersgrenzen 
überwindet und als Vorbild für alle „jungen“ Gruppen dient. ❦

Bei einem eigenen Dia-Abend im Pfarrheim 
schwelgten die Chargierten in Erinnerungen

Heinz-Peter Moll freute sich über den Auftritt von „Engel Hettwich“ bei der Weihnachtsfeier

 OERTEL  
Ihr Fachbetrieb für Sanitär-Heizung-Umwelt 

Mülgaustraße 379 

41238 Mönchengladbach 

Tel.  02166/676764 

info@oertel-shk.de 

www.oertel-shk.de 
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Fronleichnam in Wanlo

Auch in diesem Jahr werden die Fronleichnamsfeierlichkeiten wieder bei uns im 
Dorf gehalten werden. Nach dem sehr guten Verlauf der Feierlichkeiten vor zwei 

Jahren will auch in diesem Jahr die Wanloer Bruderschaft entscheidend zum Erfolg 
beitragen. So soll es auch am 31. Mai 2018 im Anschluss an die feierliche Festmesse 
in der Pfarrkirche und die Prozession einen Essens- und Getränkeausschank vor 
der Mehrzweckhalle geben, welcher von der Bruderschaft organisiert und betrieben 
wird. Weitere Programmpunkte für die Veranstaltung sind noch in Planung. Für 
alle Einwohner von Wanlo und die vielen Gäste aus Wickrath und Wickrathhahn 
wird somit eine perfekte Gelegenheit geschaffen, den Feiertag im Anschluss an die 
gemeinschaftliche Prozession an einem gemeinsamen Treffpunkt zu verbringen und 
sich zu kostengünstigen Preisen zu stärken. Auch die Festigung der guten Kontakte 
zu unseren Freunden aus Wickrath, Wickrathhahn und Umgebung soll durch diese 
gemütliche Feier im Vordergrund stehen. ❦

So soll es auch in Wanlo sein: 
Alle Gruppen fröhlich vereint wie hier in Wickrathhahn im letzten Jahr
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  NichT nuR 
in IHRER näHe. 
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REWE de Witt · Beckrather Str.39 · 41189 Mönchengladbach

Öffnungszeiten: 
Mo.-Sa. 

8:00 - 22:00 Uhr

Tel.:02166/551626
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Der Vorstand bedankt sich bei allen Inserenten und Sponsoren, die auch in diesem Jahr durch 
ihren Beitrag die Paradeschrift möglich gemacht haben. Wir schätzen diese Form der Traditions- 
und Heimatpflege sehr und sprechen uns dafür aus, insbesondere lokale Unternehmen und 
Betriebe zu unterstützen.

Bitte beachten Sie daher unsere Inserenten  
bei Ihren nächsten Einkäufen!

Der Vorstand bedankt sich herzlich 
beim Königspaar von 2017 – 

Stefan und Bettina Stepprath mit ihren 
Ministerpaaren Bernd und Melanie 
Hansen sowie Michael und Heike 
Jepkens – für eine fantastische Prunk 
und tolle Feste im letzten Jahr. In Eurer 
wunderschönen Residenz haben alle 
Wanloer bei bestem Sonnenwetter 
erfahren dürfen, wie wahre Gast freund-
schaft aussieht. Es war ein Fest, dass mit 
vielen wunderschönen Erinnerungen 
verbunden bleiben wird, angefangen bei 
den tollen Kleidern der Majestäten bis 
zu der harmonischen Gemeinschaft, die 
sich über alle Gruppengrenzen hinweg 
durchweg gezeigt hat.

Auch ein herzliches Dankeschön an Jeanette Katz, die mit ihren Ministerinnen Daniela Ebel 
und Lea Malmen als erste Jungkaiserin in der langen Historie des Vereins einen Eintrag in die 
Geschichtsbücher der Bruderschaft erreicht hat.
Vielen Dank auch an unsere Schülerprinzessin Lisa Eschenbrücher, die mit ihren Rittern Hanna 
Bihn und Fiona Schiffer das ganze Jahr über ein sehr großes Engagement gezeigt und somit 
bewiesen hat, dass unsere Wanloer Jugend aus einem ganz besonderen Holz geschnitzt ist und 
dass bei ihnen die Werte von Gemeinschaft und Solidarität ganz oben stehen. ❦

Beim Königshaus 2017 und ihrer tollen Residenz  
war immer alles im Lot aufm Boot
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Kirmesmontag auf Twitter

Nicht nur blonde „Politiker“ in den USA haben Twitter für sich entdeckt, auch 
unsere Gruppen tweeten seit einiger Zeit ihre Erlebnisse rund ums Schützenfest. 

Vor allem am Kirmesmontag im letzten Jahr glühten die sozialen Netzwerke – und das 
nicht nur wegen der Sommerhitze. Hier präsentieren wir die besten Tweets aus dem 
Vorjahr – ohne Gewähr, aber mit viel Spaß: ❦

Frank Mund Immobilienberatung 
Poststraße 31  

41189 Mönchengladbach-Wickrath 
Tel.: 02166-9988753, Fax: 02166-9988756 

e-Mail: mund@mund-immo.de 
Internet: www.mund-immo.de 

            

 

„Wir erfüllen die großen und die kleinen Träume“ 

IHR IMMOBILIENPARTNER  IN MÖNCHENGLADBACH 
 

 Wohnimmobilien  - Gewerbeimmobilien  -  Renditeimmobilien 
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Samstag, 12. Mai 2018
18:00 Uhr Errichten der Ehrenmaien
20:00 Uhr Tanzvergnügen

Sonntag, 13. Mai 2018 
09:30 Uhr  Festhochamt, im Anschluss Kranzniederlegung  

am Ehrenmal mit Großem Zapfenstreich, 
danach Parade

11:00 Uhr  Musikalischer Frühschoppen  
mit Trommler- und Pfeifercorps Wildenrath

16:00 Uhr  Festzug durch den Ort  
mit großen Paraden und Musikparaden

19:00 Uhr  Königsball mit großer Tombola

Montag, 14. Mai 2018
10:00 Uhr  Heilige Messe für die Lebenden  

und Verstorbenen der Bruderschaft
10:30 Uhr  Frühstück beim König
12:00 Uhr  Rittergut Wildenrath
14:00 Uhr  Erbsensuppe auf dem Festplatz gespendet von Onkel Heinz
14:30 Uhr  Cafeteria in der Mehrzweckhalle  

organisiert durch Cafe Jedermann
15:00 Uhr  Vogelschuss in der Festhalle
17:00 Uhr  Empfang beim König
18:00 Uhr  Klompenzug mit Klompenparade
19:00 Uhr  Klompenball mit Prämierung

Zugweg und Musikkorps
Zugweg am Kirmessonntag, 13. Mai 2018 ab 16.00 Uhr

Antreten an der Mehrzweckhalle – An der Kirche – Schweinemarkt – Plattenstraße – 
Abholen der Majestäten und Ehrengäste an der Königsresidenz – Plattenstraße – Wende 

am Kappelshof – Plattenstraße – Heckstraße – Wende am Ortsausgang – Hochstraße – Im Tal – 
Gormannsgasse – Plattenstraße – Wende am Marderweg – Parade in Höhe Auf der Steinbrücke 
– Kuckumer Straße – An der Kirche – Mehrzweckhalle

Musikkorps beim Schützenfest 2018:

Musikverein „Eintracht“ Birgelen
Bildquelle: www.musikverein-birgelen.de

Musikverein Unterbruch
Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de 

 Trommler- und Pfeiffercorps Wildenrath Trommler-und Pfeiferkorps Katzem
 Bildquelle: www.tk-wildenrath.de Bildquelle: www.bruderschaft-beeck.de

Saalmusik an allen drei Tagen von:C A E B O
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Interview mit Hans-Ludwig Hoffmann

Es gibt nur wenige Wanloer, die durch ihr Engagement für die Wirtschaft, die Gesellschaft 
und die Zukunft des Ortes so große Bekanntheit erlangt haben wie Hans-Ludwig Hoffmann. 

Vor 40 Jahren war der Eigentümer des berühmten Ritterguts Wildenrath Schützenkönig der 
Bruderschaft. Und obwohl sein Herz schließlich in den vergangenen Jahrzehnten noch mehr für 
das Winterbrauchtum schlug, ist er bis heute ein Freund der Bruderschaft, der er – wie er selbst 
sagt – sehr viel zu verdanken hat. Ein paar Monate vor Hans-Ludwig Hoffmanns 75. Geburtstag 
haben wir ihn zum Interview getroffen.

PS: Im Geschäftsbericht von 1978 steht, dass es eine ganze Zeit gedauert hatte, bis man Dich 
überzeugen konnte, auf den Vogel zu schießen. War das für Dich eine so große Überwindung?
HLH: Damals war ich ja gerade einmal 35 Jahre alt und hatte nach meinem Abitur wegen des 
Studiums auch einige Jahre nicht in Wanlo gelebt. Ich war zwar Mitglied in einigen Vereinen, 
aber Schützenkönig von Wanlo zu werden, kostete doch schon etwas Überwindung. Wenn ich 
daran denke, was ich in all den Jahren darauf noch gemacht habe, kann man darüber natürlich 
schmunzeln.
PS: Wer hat Dich bei der Entscheidung unterstützt?
HLH: Mit Hans-Toni Lützler hatte ich schon in meiner Kindheit die Gegend unsicher gemacht, 
er kam schließlich auf mich zu und sagte: „Komm, wir machen das!“ Er wurde dann auch 
neben Hans-Leo Jorissen mein Minister. Eine Besonderheit war dann aber noch, dass ich 
als Schützenkönig ja auch eine Schützenkönigin brauchte, aber mit Hannelore Büschgens 
nur „befreundet“ war. Da sie aber auch die Wanloer Prinzengarde leitete, hatten wir zum 
Schützenfest so viele Ehrendamen wie noch nie. Und natürlich auch einen ziemlich großen 
Zuspruch bei den Umzügen.
PS: Was hat das Amt für Dich bedeutet?
HLH: Die Tatsache, dass ich 1978 Schützenkönig gewesen bin, war für mich in vielerlei Hinsicht 
ja erst der Anfang: Da ich mich in Wanlo als König engagiert hatte, kam man zum Beispiel auf 

Feierten 1978 als Königshaus das Schützenfest: König Hans-Ludwig Hoffmann 
mit Hannelore Büschgens und seinen Ministern Hans-Leo Jorissen (links) 

und Hans-Toni Lützler (rechts)

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Unser Team in der Geschäftsstelle 
Wickrathberg freut sich darauf, Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich vor 
Ort kompetent und zuverlässig beraten 
zu lassen. rb-erkelenz.de

„Für unsere 
 Kunden da sein.“

Raiffeisenbank
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mich zu und fragte, ob ich Nachfolger von Konni Hermanns als Präsident der KG „Wanloer 
Ströpp“ werden wollte. Das habe ich dann sechs oder sieben Jahre lang gemacht. Hinzu kam 
dann auch, dass ich über das Schützenkönigsdasein auch Freundschaften entwickelt haben, so 
dass ich auch bei den Roten Husaren Mitglied wurde. Das war auch eine tolle Gruppe und 
dadurch bin ich Wanlo voll und ganz integriert worden.
PS: Wie blickst Du heute auf diese Zeit zurück?

HLH: Wenn ich all diese Erlebnisse Revue passieren 
lasse, denke ich immer: Du kannst Dir vieles kaufen, 
ein schönes Auto oder ein schönes Haus, aber 
Schützenkönig oder Karnevalsprinz zu sein, das sind 
Dinge, die kann man sich nicht kaufen, die schenkt 
einem nur das Leben.
PS: Hast Du in Deiner aktiven Zeit in der 
Bruderschaft mal eine besonders schöne Anekdote 
erlebt?
HLH: Als Helmut Schier 1983 Schützenkönig gewesen 
ist, war ich als Minister im Königshaus mit dabei. An 
einem Schützenfestabend haben wir dann beim König 
eine kleine Feier gehabt. Mit drei oder vier Leuten 
haben wir fünf, sechs Flaschen Jägermeister vernichtet 
und gegen sechs Uhr abends sagte ich zu meiner 
damaligen Freundin, dass wir uns für den Festball 
noch fertig machen sollten. Wir fuhren dann zu ihr 
nach Rath-Anhoven, damit sie sich ihr Kleid holen 
konnte. Dort habe ich dann total benebelt ein paar 
Blumen gepflückt und diese ihrer Mutter geschenkt 
(lacht). Auf dem Rückweg hatten wir dann bei mir Halt 
gemacht und ich sagte zu meiner Freundin: „Mach du 
dich schon mal fertig, ich leg mich nur mal kurz was 

hin.“ Morgens um acht Uhr bin ich wieder wach geworden… (lacht)
PS: Die Roten Husaren haben ja vor zwei Jahren ihre aktive Teilnahme am Schützen fest-
geschehen beendet. Du warst selbst von 1977 bis 1986 Mitglied in der Gruppe. Was war für 
Dich das Besondere an „den Roten“?
HLH: Die Kameradschaft. Eben nicht nur, dass wir einmal im Jahr durch Wanlo gezogen sind, 
sondern dass auch viele Späße oder eben Trinkwettbewerbe gemacht wurden. Die Gruppe war 
für mich damit die Wiege der Gemeinschaft in Wanlo. Die Freundschaften von damals sind 
auch heute noch lebendig und hören auch niemals auf. Die Gemeinschaft, die ich seitdem erlebe 
und die für mich auch ein Dorf wie Wanlo prägt, war deswegen auch immer die Motivation für 
mich, dass ich mich für heutige und kommende Generationen im Ort engagiere – auch noch 
mit fast 75 Jahren.
PS: Kannst Du etwas genauer beschreiben, was Dich so motiviert, hier in Wanlo so präsent 
und engagiert zu sein?
HLH: Wir Menschen sind soziale Wesen, wir leben nicht auf einer Insel, sondern bringen uns 
in eine Gesellschaft ein. Mein ganzes Tun stand und steht unter dieser Prämisse. Jeder engagiert 
sich, wie es seine Zeit und Mittel erlauben. 
PS: Wie kam es dazu, dass Du aus diesem Landwirtschaftsbetrieb hier ein Rittergut mit 
Gastronomie und Golfanlage aufgebaut hast?
HLH: Anfang der 80er Jahre wurde das Bewusstsein für die Umwelt in Deutschland immer 

Auch heute noch für das Brauchtum 
aktiv: Hans-Ludwig Hoffmann bei der 

Eröffnung des Bayerischen Abends 2011

größer und vor allem wir Landwirte standen im Kreuzfeuer der Kritik. Dann hieß es in dem 
Fitnessstudio, in das ich immer ging: „Da kommt der Giftmischer!“ Das wollte ich so aber 
nicht auf mir sitzen lassen und habe an einem Sonntagmorgen einfach mal hier einen Tag der 
Offenen Tür veranstaltet und alle großen Maschinen aufgebaut. Die 50 Besucher gingen damals 
mit einem ganz neuen Blick auf die Landwirtschaft vom Hof. Das war dann auch für mich der 
Anfang davon, mit dem Hof mehr Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, zum Beispiel für Schulen. 
Die Vereinstätigkeiten sorgten dann natürlich für gute Kontakte. Das Problem war: Irgendwann 
kamen die Leute an und fragten: „Herr Bauer, warum haben Sie denn hier nichts zu essen und 
zu trinken für uns und wo sind die Toiletten?“ Da hab ich zu meiner Mutter gesagt: „Ich mach 
hier ‘ne Pinte auf!“
PS: Was hat sie dazu gesagt?
HLH: Die sagte, ich sei bekloppt, aber ich antwortete direkt: „Das wirst du schon sehen!“ Und so 
fing hier auch alles an. Angefangen vom Restaurant im ehemaligen Kuhstall bis zum Golfplatz. 
Und dass der Ort was davon hat, sieht man an den vielen Veranstaltungen der Bürger, Vereine 
und Initiativen, die hier stattfinden.
PS: So ein Blick zurück bedeutet natürlich viel Nostalgie, aber wir können ja auch mal nach 
vorne blicken. Was ist Dir für die Zukunft von Wanlo besonders wichtig?
HLH: Die gute Gemeinschaft hier in Wanlo unterscheidet uns ganz klar von der Anonymität 
der Stadt und mancher Gesellschaftsräume. Vor allem die gute Vereinsstruktur ist hier sehr 
wichtig. Ich finde das auch klasse, wie sehr sich die Vereine Gedanken um die Jugendarbeit 
machen. Auch der Wanloer Kindergarten hat da eine Schlüsselposition und sorgt dafür, dass 
sich Kinder von klein auf mit Karneval oder dem Schützenwesen identifizieren.
PS: Vielen Dank für das Gespräch.. ❦
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„Die letzte Meile“: 
Tour de France zieht durch Wanlo

Es war ein Ereignis, das 
für viele Wanloerinnen 

und Wanloer wohl im 
wahrsten Sinne des Wortes 
einmalig gewesen ist: Die 
Tour de France, das größte 
und bedeutendste Radrennen 
der Welt, führte durch unser 
kleines, beschauliches Wanlo an 
der Niers. Und so einmalig wie 
das Ereignis, so einmalig waren 
auch die Rahmenbedingungen 
dieses Events am 2. Juli 2017: 

Auf der gesamten Strecke durch 
Wanlo herrschte Fahr- und 

Parkverbot, überall waren Absperrungen vorgenommen worden und Streckenposten sorgten 
für Ordnung am Wegesrand. Im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach verfolgten wohl 
155.000 Menschen an der Strecke den Rennverlauf.

In Wanlo hatte die Bruderschaft extra die Fähnchen 
über der Platten- und Heckstraße hängen lassen, um 
die Tourstrecke zu kennzeichnen. Der Ort bildete bei 
der Fahrt der Radrennfahrer durch Mönchengladbach 
nämlich die „letzte Meile“, bevor es für die Sportler 
über Jülich und Aachen zum Ziel nach Lüttich 
ging. Eine Arbeitsgemeinschaft aus Bruderschaft, 
Dorfinteressengemeinschaft und Förderverein hatte 
einen „Tour-Treff “ auf dem Marktplatz organisiert, um 
sowohl den Wanloer Bürgern als auch vielen Gästen 
aus der Umgebung eine zentrale Versammlungsstätte zu 
bieten, damit sie das „Tourfieber“ hautnah miterleben 

konnten. Und tatsächlich wurde das 
Angebot perfekt angenommen, so dass es 
mitunter Nachschubschwierigkeiten bei 
den Speisen und Getränken am Marktplatz 
gab. In einem Zelt war sogar eine Leinwand 
aufgebaut worden, auf der man das in 
Düsseldorf gestartete Rennen live verfolgen 
konnte. Insgesamt war es eine beispiellose 

Auf dem Marktplatz hatten die Wanloer Dorfvereine  
zum „Tour-Treff “ eingeladen

Entlang der Straßen verfolgten 
hunderte Zuschauer das Spektakel

Veranstaltung in Bezug auf ehrenamtliches 
Engagement und persönlichen Arbeitseinsatz, 
bei dem sich auch viele Bruderschaftler 
besonders auszeichneten.

Das Bild trübten am Ende nur zwei Dinge: 
Die offizielle Werbekarawane, die von der 
PR-Abteilung der Stadt eher wie ein großer 
Rosenmontagszug angekündigt worden war, 
sich aber letztlich wie eine Innenstadtrallye 
anfühlte, da die Werbewagen im Höchsttempo 
durch den Ort brausten. Man konnte nachher 
von Glück sagen, dass es nicht zu einem Unfall 
mit Passanten gekommen ist. Gleichzeitig 
blieben viele Kinder, die sich auf tolles Wurfmaterial gefreut hatten, ziemlich enttäuscht zurück. 
Ein zweiter Wermutstropfen war letztlich das Wetter: Genau in dem Moment, als die Radfahrer in 
Mönchengladbach ankamen, setzte ein starker Regen ein. Viele Zuschauer am Straßenrand erlebten 
die Durchfahrt der Führungsgruppe und des Pelotons ziemlich durchnässt. Erfreulicherweise 
konnte das die gute Stimmung vor vielen Hauseingängen und auf dem Marktplatz kaum trüben, 
alle jubelten den knapp 180 Fahrern und den Begleitfahrzeugen frenetisch zu. Es war schließlich 
ein Moment fürs Leben, den man nicht einfach dem schlechten Wetter opfern wollte. ❦

Französischer geht es nicht: Den Schluss bildete ein 
Citroën 2CV, die bekannte „Ente“

Schön bunt, aber auch schön schnell: 
Die Werbekarawane

Machte mit Heinrich dem Vierten unserem 
Schützenkönig Konkurrenz: der Werbewagen für 

die Region „Béarn Pyrénées“

Allez, allez! Das Hauptfeld durchfährt Wanlo 
im strömenden Regen
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Histörchen II
Vor 55 Jahren…

Königshaus 1963
Schützenkönig Peter Peters mit Maria (Mitte)

Minister Jakob Peters (links) und Minister Heinrich Peters (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Samstag, den 25. Mai 1963. Abends um 
18.00 Uhr war Maiensetzen. Um 20.00 Uhr war Festbankett im Festzelt. Neben dem 

Bezirkspräses Dr. Hillers, dem 1. Bezirksvorsitzenden Statz, dem Präses Pfarrer Erb waren 
auch die Vorstände verschiedener Bruderschaften anwesend. Nach der Festansprache 
durch den 2. Vorsitzenden Josef Heinen sang die Concordia Wanlo. Danach sang der 
Kirchenchor Cäcilia Wanlo. Zwischendurch brachte der Radfahrverein Möwe Wickrath 
einige Darbietungen. […]

Sonntag, den 26. Mai 1963. Morgens war um 8.30 Uhr Antreten auf dem Markt. Nach 
Abholen des Königs ging es geschlossen zur Hl. Messe. Nach der Hl. Messe war 
Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung am Ehrenmal sowie Großer Zapfenstreich und 
Ansprache des alten Generals. Danach war auf der Hochneukircher Straße Parade vor 
Seiner Majestät, der Geistlichkeit und den Vertretern der Gemeinde. Um 14.00 Uhr war 
der Empfang der auswärtigen Bruderschaften. Alle Bruderschaften wurden durch Josef 
Heinen begrüßt und willkommen geheißen. Vor dem Umzug wurde im Festzelt gemeinsam 
das Lied „Großer Gott, wir loben dich“ gesungen. Dann ging es mit 14 Bruderschaften 
durch den reich geschmückten Ort. Die Parade konnte leider nicht, wie eingereicht, auf 
der Hochneukircher Straße stattfinden, sondern musste auf der Straße nach Kuckum 
abgehalten werden. Ab 17.00 Uhr war Tanz im Festzelt. Um 20.00 Uhr war Königsball.“ ❦
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Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiter Dirk Hoffmann
Quadtstraße 29 · 41189 Mönchengladbach
Telefon 02166 144470 · dirk.hoffmann@gs.provinzial.com

TRADITION. 
BRAUCHTUM. HEIMAT.

Wir schützen, was auch Schützen schätzen.
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Dorfturnier der Brauchtumsvereine 2017

Auch im letzten Sommer veranstalteten die Bruderschaft und die Karnevalsgesellschaft 
„Wanloer Ströpp“ das Dorfturnier der Brauchtumsvereine. Austragungsort des 

Fußballturniers war wieder die Ballspielwiese hinter dem Spielplatz „Im Tal“, die dafür 
wieder im Vorfeld über einige 
Wochen zu Sanierungszwecken 
gesperrt werden musste. Bei strah-
lendem Sonnenschein, aber sehr 
warmen Temperaturen, traten ins-
gesamt 11 Mannschaften (darunter 
drei Frauen teams) gegeneinander 
an. Nach vielen spannenden Duel len 
in der Vorrunde und im Halbfinale 
setzten sich schließlich die „All 
Blacks“ des Jägerzugs im Finale gegen 
die Vorjahressieger der Regiopark 
Rangers mit 1:0 durch. Siegtorschütze 
nach einem eindrucksvollen Solo war 
Altmeister Frank Dols. Den „All 
Blacks“ gelang es damit erstmalig, das 

Turnier zu gewinnen. Unter den Frauenmannschaften setzte sich wie bereits im letzten 
Jahr das Team der „JePi Dogs“ durch.
Neben den Spielen der Mannschaften 
konnten die Besucher den letzten Samstag 
der Sommerferien bei kulinarischen 
Köstlichkeiten und guter Stimmung 
ausklingen lassen. Ergänzt wurde die 
Veranstaltung durch eine große Hüpfburg 
für alle Kinder. Einen weiteren Höhepunkt 
bildete – neben der schaumweinreichen 
Siegerehrung – die große Tombola mit 
tollen Preisen am Abend.
Das Dorfturnier der Brauchtumsvereine 
findet auch in diesem Jahr wieder am 
letzten Samstag der Sommerferien (25. 
August) statt. Da es leider auch im letzten 
Jahr einige Verletzungen zu beklagen 
gab, haben sich die Bruderschaft und die „Wanloer Ströpp“ dazu entschlossen, das 
Turnier in diesem Jahr in einer anderen Sportart auszutragen. Weitere Details werden in 
Kürze verraten. Nichtsdestotrotz kann man davon ausgehen, dass auch in 
diesem Jahr vor allem der gemeinsame Spaß und Geselligkeit im 
Vordergrund stehen werden. ❦

Feierten feucht-fröhlich: Die „All Blacks“ gewannen 
erstmals das Dorfturnier

Das Team der „JePi Dogs“ feierte die Titelverteidigung 
beim Damenturnier
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Jungschützen im Rosenmontagszug 2018

Als der diesjährige Rosenmontagszug gegen 15 Uhr die Plattenstraße hinunter fuhr, hat-
te wohl niemand gedacht, wie nah das Motto der Jungschützengruppe an der Realität 

sein könnte. Die jugendliche Bruder-
schaftstruppe hatte beim letzt jährigen 
Tag der Jungschützen das Motto „Win-
terspiele“ gewählt. Sehr passend, denn 
es fanden während der Karnevalstage 
auch die aus deutscher Sicht sehr er-
folgreichen Olympischen Winterspie-
le im südkoreanischen Pyeongchang 
statt. Doch auch aus wettertechnischer 
Sicht passte das Motto perfekt, denn 
ausgerechnet während des Karnevals-
umzugs kam von Westen ein schwerer 
Schneeschauer mit Blitz und Donner 
hereingezogen. Der Zug versank im 
Schneegestöber und der Schneeräu-

mer, den Volker Sörgel an der Spitze der Jungschützengruppe fuhr, wirkte plötzlich sehr rea-
litätsnah.

Die Jungschützen ließen sich von den 
Wetterkapriolen nicht verunsichern 
und brachten trotzdem zielsicher ihre 
Kamelle unters bibbernde Volk am 
Straßenrand. Sie hatten sich wetter-
gerecht eingepackt und waren mit 
Trikots, Wintermützen, Helmen und 
Skibrillen perfekt auf das Wetter ein-
gestellt. Nur Bernd Hansen und Stefan 
Stepprath, die als Eiskunstlaufprinzes-
sinnen in rosa Tutus mitzogen, wirkten 
nach einigen Metern doch arg einge-
schneit. 

Beim Rückweg in Richtung Dorf-
mitte klarte sich der Himmel dann 
auch wieder vollständig auf und 
die Jungschützen konnten im Son-
nenschein ihre tolle Verkleidungen 
präsentieren und mit viel „Wanlo 
Helau!“ durch den Ort ziehen. Die 
frisch gespurte Straße kam dann 
auch Bernd Wienands zugute, der 
den Viererbob zielsicher durch 
Wanlos Straßen steuerte. ❦

Ein schwerer Schneeschauer überraschte  
die Jungschützen auf dem Hinweg

Beim Rückweg schien dann die Sonne auf die Olympioniken

Da konnte auch Bernd Wienands im Bob wieder gut lachen
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Wir empfehlen uns:

mit frischer Ware, 
hervorragender Qualität

und gutem Service.

Wir wünschen allen Schützen und 
Gästen sonnige und frohe Prunkfeierlichkeiten 

 MG - Odenkirchen                Burgstr. 6                        Tel.: 02166/601137

Filiale:  Mönchengladbach  Odenkirchener Str. 19    Tel.: 02166/940448

Filiale: Hochneukirch  Hochstr. 85                              Tel: 02164/2380

5 Jahre Garantie 
auf alle Haushaltsgeräte
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Die Tanzband für das Schützenfest: CAEBO

Der alte Spruch „Feste feiern wie sie fallen“, trifft auf die Band CAEBO wirklich 
in besonderem Maße zu. Sei es an Karneval, zur Kirmes, bei Firmenfeiern oder 

bei Oktoberfesten: CAEBO ist musikalisch dabei. Das beweist einerseits das große 
musikalische Repertoire der fünfköpfigen Band und auf der anderen Seite auch ihr 
großes Engagement für Stimmungsfeste rund um ihre Heimat Mönchengladbach. Sei 
es in Wickrath, Odenkirchen, Lürrip oder sogar im „fernen“ Düsseldorf, überall ist 
CAEBO als Tanzband gefragt.

Das musikalische Repertoire von Leadsänger Andreas Bottermann, Sängerin Mona da 
Silva, Gitarrist Patrick Schäfer, Bassgitarrist Mario Ebel und Schlagzeuger Christian 
Ebel reicht dabei von Karnevalshits über altbekannte Schlager, unerschütterliche 
Popsongs bis zu rockigen Hymnen. Das Credo lautet: Die Unterhaltung steht im 
Vordergrund. Das zeigt sich immer dann, wenn Lieder wie „Atemlos“, „Die immer 
lacht“ oder „Hulapalu“ während der Schützenfesttage zu absoluten Ohrwürmern 
werden, obwohl sie ansonsten kaum im Radio laufen.

Auch in diesem Jahr können wir gespannt sein, welcher Hit besonders viele Feierwütige 
auf die Tanzfläche ziehen wird. Da CAEBO in diesem Jahr an allen drei Prunktagen 
in der Festhalle aufspielen wird, gibt es genügend Gelegenheit, die besten Lieder der 
Band live mitzuerleben. Eintönig geht es aber trotzdem nicht zu: Schon jetzt steht 
fest, dass es zu Ehren des Schützenkönigs wieder einige Überraschungsauftritte geben 
wird, die die Halle ebenfalls zum Kochen bringen werden.❦

Die Tanzband für das Schützenfest 2018: CAEBO wird auch in diesem Jahr  
die Festhalle in Wanlo rocken
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Zillekens GmbH & Co. KG
Gerhard-Welter-Str.27
41812 Erkelenz

Telefon: 02431 2048
Telefax: 02431 73635
E-Mail: info@zillekens.com

www.zillekens.com

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 08:00 - 12:30 Uhr 
 13:15 - 18:00 Uhr  

Sa.:  08:00 - 12:00 Uhr                      

VERKAUF AN 
JEDERMANN!

Ihre Adresse für Haus & Hof, Garten, Heimtier u.v.m.
Hier eine Auswahl unserer Produkte:

 Qualitätsfutter für Ihre Tiere, Futter-Getreide, Einstreu 
  Sämereien, organische sowie mineralische Düngemittel 
und Pfl anzenschutz für Ihren Garten

 Qualitäts-Erden, Piniendekor, Rindenmulch 
  Propangas, auch 8 kg-BBQ-Flaschen
  Getreide zum Backen, Backmischungen 
und Backzutaten

  Und vieles mehr fi nden Sie auf unserer 
Homepage unter www.zillekens.com

Perso
.. nliche und 

kompetente Beratung!

Zillekens_Anzeige_210x148_06.indd   1 26.09.17   19:24

mechanische Fertigung
     

Stahlbau und Schweißkonstruktionen
               

Zulieferer von Maschinenbauteilen

Tel.: 02166/62189-0
Fax: 02166/62189-29

info@bautz-maschinenbau.de
www.bautz-maschinenabu.de
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Histörchen III
Vor 45 Jahren…

Königshaus 1973
Schützenkönig Matthias Rissen mit Maria (Mitte) Minister Josef Müller mit Klara 

(Mitte rechts) und Minister Heinz Klauth mit Doris (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Nachdem unser Präses, Herr Pastor 
Schuck und die anderen Vorstandsmitglieder den Ehrenschuss getan hatten, 

wurde fleißig geschossen. Matthias Rissen war der Glückliche. Alle wünschten ihm 
viel Glück, denn er hat eine schwere und lange Amtszeit vor sich. Denn im Jahr 1973 
haben wir das Bezirksschützenfest. Auch der neue Jungkönig ist inzwischen ermittelt 
worden. Er muss auch die Gratulationscour über sich ergehen lassen. Er heißt Jakob 
Krenzel (junior). […] Aber zuerst wollten wir ja noch unsere Prunkfeier abhalten. 
Damit war ja auch die Fahnenweihe verbunden. Diese wurde morgens in der Hl. 
Messe geweiht. Wie nun alle wissen, haben wir nun drei Fahnen, die älteste ist 100 
Jahre alt. Ein stolzer Besitz. […] Bei dieser Festlichkeit trat neben unserem König 
Matthias Rissen und Jungkönig Jacki Krenzel auch der noch amtierende Bezirkskönig 
Matthias Frentzen und Bezirksprinz Hans Josef Halcour auf. Zum ersten Mal in der 
Geschichte Wanlos stellte unsere Bruderschaft den Bezirkskönig und Prinz. Aber 
dabei soll es nicht bleiben. Matthias Rissen und Jacki Krenzel wollten den beiden nicht 
nachstehen. Auch sie holten sich die Bezirkswürde. Also wieder neuer Bezirkskönig 
Matthias Rissen und Bezirksprinz Jacki Krenzel aus Wanlo. Und dazu haben wir noch 
das Bezirksschützenfest in Wanlo. Schöner kann es wohl nicht sein.“ ❦
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AUTO ASS
Kfz Service von A bis Z

Daniel Czollek Kfz-Techniker-Meister • Hanns-Martin-Schleyer Str. 14 • 41199 Mönchengladbach • Mobil: 01522 1969741

ihr   persönlicher Trumpf...

Ihr persönlicher Trumpf wenn es um die Reparatur, Wartung und Instandsetzung Ihres Fahr-
zeugs geht. Wir sind das Ass in Ihrem Ärmel!
 
Die nun seit 5 Jahren existierende Firma in Mönchengladbach Güdderath hat sich hervorra-
gend etabliert. Auto Ass steht für hohe Qualitätsansprüche, Flexibilität und faire Preise. Die 
Spezialisierung auf viele Marken ermöglicht es uns, verschiedenste Kundenwünsche zu reali-
sieren. Durch den Einsatz von Originalteilen und sorgfältiger Arbeit ist sehr gute Qualität stets 
gewährleistet. Bei wirtschaftlich kritischen Reparaturen wird eine alternative Instandsetzung 
mit dem Kunden vorher abgesprochen. Um die Kosten transparent darzustellen, wird jedem 
Kunden ein individuelles Angebot erstellt.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Auto Ass Team

Inspektion zzgl. Material     // ab 39€

Saisonaler Radwechsel     // ab 19€

Ölwechsel 10W40 4,5L  // ab 39€

Klimaservice (r134a)   // ab 69€

Leihwagenservice   // ab 29€

Gegen Vorlage dieses Coupons bekommen 
Sie einen Frühjahrsklimaservice für nur 

55€.

FRÜHJAHRSAKTION!

Dieser Coupon lässt sich nicht als 
Bargeld auszahlen.
Pro Person / Firm

a ist nur ein Coupon 
einlösbar.
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Interview mit Hella Becker

Die 70-jährige Hella Becker ist seit fast 40 Jahren in der Bruderschaft aktiv. Einst stand 
sie an der Seite ihres Mannes Hubert, als er König in Wanlo war und sie selbst war auch 

schon Ministerin, aber zum Schützenfest tritt sie seit vielen Jahren eher im Hintergrund in 
Erscheinung. Als gelernte Näherin bringt sie ein ganz bedeutendes Talent mit, das bereits 
vielen Wanloer Schützen aus der Klemme geholfen hat – beziehungsweise aus der engen 
Hose. Die Paradeschrift sprach mit ihr über ihre vielen Erlebnisse mit dem Stoff, aus dem 
Schützen(uniformen) gemacht werden.

PS: Wie würdest Du Deine Tätigkeit „hinter 
den Kulissen“ beschreiben?
HB: Naja, wenn mich jemand fragt, ob ich 
beispielsweise etwas an seiner Uniform än-
dern kann, dann sage ich selten Nein. Sei es 
das Annähen eines Ärmelbandes oder eine 
größere Änderung, für mich ist das selbstver-
ständlich, dass ich so etwas mache.
PS: Welche Nähaufträge hast Du beispiels-
weise umgesetzt?
HB: Für den 1. Jägerzug habe ich bis auf we-
nige Ausnahmen alle Westen komplett selbst 
genäht. Die haben den Stoff besorgt und ich 
habe alles vermessen und zusammengenäht. 
Für die Roten Husaren habe ich bestimmt vier 
komplette Uniformen hergestellt.
PS: Gibt es bei solch detaillierten Uniformen 
Vorlagen, an denen man sich orientieren kann?

HB: In dieser Hinsicht hatte ich Glück: Die 
Tochter meiner Chefin hat bei Hintzen in 
Korschenbroich gelernt. Sie hatte mich dann 
bei der ersten Uniform mit den Schnittmu-
stern unterstützt und nachdem das so gut 
geklappt hatte, war als nächstes die Uniform 
von meinem Mann Hubert dran. Das Material 
habe ich bei Hintzen besorgt und mich dann 
drangegeben.
PS: Quasi eine Maßanfertigung „made in 
Wanlo“?
HB: Mit der Uniform, die sich Hubert 1986 
hatte anfertigen lassen, war ich persönlich 
nicht zufrieden. Und obwohl ich nie eine Aus-
bildung zum Herrenschneider gemacht habe, 
konnte ich mir viele Kniffe schnell aneignen, 
weil ich die Grundbegriffe als gelernte Schnei-
derin ja schon kannte.

Seit vielen Jahrzehnten für die Bruderschaft Wanlo aktiv: Hella und Hubert Becker

Küchenarbeitsplatten • Duschtassen • Bäder • 
Waschtische • Fensterbänke • Treppen • Theken- 
und Tischplatten
Marmor Kunze GmbH
Marie-Bernays-Ring 17 b
41199 Mönchengladbach

Tel.: 0 2166/60 62 20
Fax: 0 2166/60 62 26
www.marmor-kunze.de

MarMor Kunze GmbH
Meisterbetrieb
staatl. gepr. Steintechniker
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PS: Was ist besonders schwierig beim Nähen 
von Schützenuniformen, was muss man 
entsprechend beachten?
HB: Die Uniformen sind sehr aufwendig 
verarbeitet. Die Uniform der Roten Husaren 
besteht aus vielen Schlaufen, was schon kom-
pliziert ist. Dafür musste ich auch immer eine 
Vorlage benutzen. Und man muss wirklich sa-
gen, dass das Aufnähen bei diesen Stoffen mit 
der Zeit ganz schön Kraft kostet.
PS: Was muss man dabei handwerklich 
beachten?
HB: Nicht viel, man braucht eigentlich nur die 
Finger, Nähwerkzeug und eine Nähmaschine, 
die gut läuft. Es ist halt sehr viel Handarbeit 
dabei, zum Beispiel das Futter bei den 
Uniformen anzustaffieren. Die Arbeit an 
den Uniformen ist eben eine handwerkliche 
Tätigkeit und dies wird sich auch nie ändern.
PS: Mit welchen Anliegen kommen die 
Bruderschaftler zu Dir?
HB: Ganz unterschiedlich. Zuletzt noch 
waren es zum Beispiel Reparaturen am Hut 
oder das Engermachen einer Hose.
PS: Gab es auch kuriose Aufträge?
HB: Als Anneliese Schiffer Königin war, ha-
ben wir zusammen die Fähnchen für die 
Königsallee ausgeschnitten und zusammen-
genäht. Da lagen auf der Terrasse überall rote 
und weiße Dreiecke herum. Aus den Stoff-
resten habe ich sogar noch rote Tischdecken 
gemacht. Die kamen immer auf den Tisch, 
wenn die Roten Husaren gefeiert haben.
PS: Auch „Spezialaufträge“?
HB: Als Michael Bihn von den Hafenburschen 
am Prunkmontag 2017 wegen der Wette mit 
den Antonias ein rotes Kleid anziehen musste, 
sah ich schon direkt, dass man es nicht hin-
ten in der Mitte, sondern an den Seiten weiten 
musste. Am Ende habe ich es 20 Zentimeter 
weiter gemacht – das geht alles. 
PS: Du sagtest eben, dass Du zuletzt eine 
Hose enger machen musstest. Ist das eher 
die Regel oder eine Ausnahme gewesen?
HB: Naja, eigentlich habe ich kaum eine Hose 
oder Uniform je enger gemacht, die meisten 
immer eher weiter. Aber dabei muss man 
auch immer bedenken, wann manche Schüt-

zen ihre Uniformen angeschafft haben. Im 
Laufe der Jahre verändert sich nun mal die 
Figur, egal ob die Leute jung oder alt sind.
PS: Hast Du aus Deiner Erfahrung irgend-
welche Tipps zur richtigen Pflege von 
Uniformen?
HB: Grundsätzlich sollte man Uniformen 
immer reinigen lassen, da es sich um feine 
Schur wolle handelt. Ganz anders ist es übri-
gens bei Festkleidern: Die kann man zu 90 
Prozent selbst waschen.
PS: Hat man mit all dieser Erfahrung auch 
einen speziellen Blick auf andere Uniformen 
oder Kleider?
HB: Klar, Auffälligkeiten sehe ich sofort. Bei 
anderen Schützenfesten fällt mir immer wie-
der auf, wenn zum Beispiel Kleider zu lang 
oder zu kurz sind. Vor allem bei Kleidern mit 
Reifröcken ist das Risiko groß, dass es nicht 
gut aussieht und man schlecht darin laufen 
kann.
PS: Welche Uniform würdest Du Dir 
in Zukunft bei einer Wanloer Gruppe 
wünschen?
HB: Naja, nach dem Ruhestand der Roten 
Husaren fehlt natürlich eine Husarenuniform 
im Zug. Es gab ja auch mal Blaue Husaren in 
Wanlo, das sah auch nicht schlecht aus. Aber 
die aktuellen Jungschützen sind für so etwas 
wahrscheinlich noch etwas zu jung.
PS: Hast Du zum Abschluss des Gesprächs 
noch eine Botschaft an alle, die bei Dir 
wegen der Uniform oder des Kleides vorbei-
kommen?
HB: Kommt gefälligst nicht alle auf den letz-
ten Drücker (lacht)! Immer erst wenn „Hol-
land in Not“ ist, kommen die zu mir. Ich bin 
mal gespannt, wann es in diesem Jahr damit 
losgeht, bis der erste schreit, dass seine Sachen 
zu eng sind.

PS: Vielen Dank für das Gespräch. ❦

AUS TRADITION ...

    ...ERFAHRUNG MIT HOLZ!

Luisental 61 · 41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20 · Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfi nis.de · www.holzfi nis.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch !
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Bonnenbroicher-Str. 11-15 · 41238 Mönchengladbach · (021 66) 27 863 27

info@stiller-automobile.com

Poststr. 63 · 41363 Jüchen · 02164 - 70 23 73 · brunner-partner@web.de



 • Paradeschrift 2018 | 9190 | Paradeschrift 2018 •

Histörchen IV
Vor 25 Jahren…

Jungkönigshaus 1993
Jungkönig Christoph Thielges (Mitte)

Minister Bernd Wienands (links) und Minister Thomas Sablotny (rechts)

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Jungkönig Christoph Thielges und 
Brudermeister Franz Moll als Repräsentanten der Bruderschaft trugen 

maßgeblich dazu bei, dass die Prunkfeierlichkeiten vom 21. – 24. Mai 1993 nichts 
an Glanz vermissen ließen. Erstmalig wurde in diesem Jahr bereits der Freitag mit in 
die Prunk einbezogen. Unter maßgeblicher Federführung der Jugendgruppe wurde 
erstmals eine Oldie Night mit der bekannten Rememberband durchgeführt. Mit mehr 
als 350 Besuchern wurde diese – auch durch die prächtige Stimmung – ein runder 
Erfolg.

Im weiteren Verlauf vom Errichten der Ehrenmaien bis zum abschließenden 
Klompenball nahm die Schützenprunk auch ohne König einen sehr schönen Verlauf. 
Am Kirmes-Montag sollte dann auch die königslose Zeit wieder zu Ende gehen. 
Raffaela Weber sollte die Erste sein, der als weibliches Mitglied der St. Antonius-
Sebastianus Bruderschaft Wanlo die Königsehre zuteilwurde. Als Jungkönig wurde 
zeitgleich Guido Totten ermittelt.“ ❦www.behren-kueche.de

Gladbacher Str. 35 (B57)    41844 Wegberg / Rath-Anhoven    0 24 31- 97 35 375    

guten Geschmack beweisen

bevor er entsteht...

I
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Unsere diesjährige Reiseempfehlung: 
Schützenfest in Wanlo

Türkei? Zu unsicher. Mallorca? Zu teuer. Karibik? Zu weit weg. Immer mehr Reiseveranstalter 
wollen ihren Kunden neue Möglichkeiten bieten, ihren Urlaub in Deutschland zu 

verbringen. Kein Wunder, dass zuletzt auch das Schützenfest in Wanlo als mehrtägige 
Gruppenreise in einem Urlaubskatalog auftauchte:

Tag 1: Sie reisen mit dem Bus der Linie 006 
von NEW-Reisetouristik nach Wanlo an. Nach 
dem Einchecken bietet sich für Sie die Gele-
genheit, erste Eindrücke vom Ort zu sammeln. 
Machen Sie sich ein Bild vom umfangreichen 
Schmuck der Straßen und Häuser zu den Fest-
tagen oder genießen Sie die frische Landluft 
bei einem schönen Nachmittagsspaziergang 
zur Kompostierungsanlage. Abends steht 
dann das erste Highlight der Schützenfesttage 
an: Eine große Prozession zu den sogenannten 
Maibäumen, die die Wanloer für ihre Maje-
stäten und Offiziere setzen. Begleiten Sie den 
Zug und erleben Sie ein Militärspektakel der 
ganz besonderen Art. Zum Ausklang des Ta-
ges laden wir Sie in die Festhalle ein: Dort er-
leben Sie die Faszination lokaler Tänze („Chi 
Chi Wa“) und viele Auftritte prominenter Per-
sönlichkeiten (u.a. Horst Thoren). Unser Ge-
heimtipp: Machen Sie sich mit den einzelnen 
Gruppen der paramilitärischen Bruderschaft 
vertraut und lernen Sie deren Rituale kennen 
– mit etwas Glück erhalten Sie auch direkt ein 
Angebot, Mitglied zu werden. Achtung: Hier 
spielt ihre Lieblingsfarbe eine entscheidende 
Rolle! Die Gastronomieempfehlung des Tages 
lautet „Backfisch á la Onkel Heinz“, eine loka-

le Spezialität, die nur an besonderen Wanlo-
er Feiertagen kredenzt wird. Für Nachteulen 
empfehlen wir gegen zwei Uhr morgens eine 
Teilnahme an einem Nachtwächterrundgang 
durch Wanlo mit abschließender Parade vor 
der Residenz des Königs.

Tag 2: Frühaufsteher kommen heute auf ihre 
Kosten: Bereits ab sieben Uhr zieht ein Mu-
sikverein durch den Ort, um die schützen-
festbegeisterten Wanloer allesamt zu wecken. 
Anschließend nehmen Sie an einer Führung 
durch das altehrwürdige Wanloer Gotteshaus 
(im Stil der Neugotik) von 1900 teil und erle-
ben im Gottesdienst den besonderen Charme 
des rheinischen Katholizismus. Nach der Mes-
se wird es für Militärhistoriker interessant: Es 
finden sowohl die Gefallenenehrung am Krie-
gerdenkmal als auch eine große Militärparade 
mit vielen Ehrengästen (u.a. der Chef der lo-
kalen Sparkasse) statt. Anschließend gestaltet 
ein Militärorchester den traditionellen Früh-
schoppen. Unsere Gastronomieempfehlung 
für den Vormittag ist ein sogenanntes Konter-
bier in Kombination mit einer Tüte gebrann-
ter Mandeln.

Der Nachtwächterrundgang durch den Ort endet 
traditionell mit einer Parade beim Schützenkönig

In Wanlo erleben Sie Marschmusik vom Feinsten

Traveltime   |   Fon 02166 - 61 89 00 
mg@traveltime-reisen.de   |   traveltime-reisen.de

BISHER  
MARKTSTR. 5 
MG-RHEYDT

AB MAI 2018  
BECKRATHER STR. 5

MG-WICKRATH

Ab Mai finden Sie uns in MG-Wickrath di rekt gegenüber vom 
Markt! Aus unserem bisherigen Standort und Glatzelreisen.de wird 
nun eins: Traveltime in prominenter Lage. 

WIR 
SIND UMGEZOGEN

Ab Mai 2018

Jedes aktive Bruderschafts-Mitglied erhält 
bei Buchung einer Pauschalreise ab 500,-€ 
einen Reisegutschein in Höhe von:
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Nachmittags erhalten Sie beim großen Um-
zug der Wanloer Bruderschaftler durch den 
Ort reservierte Plätze in der ersten Reihe. 
Den Anblick mehrerer hundert Schützen und 
Musiker in ihren historischen Uniformen 
werden Sie so schnell nicht mehr vergessen. 
Am Abend empfehlen wir einen Frack für den 
Herrn oder ein Ballkleid für die Dame, wenn 
es zum Königsball zu Ehren der Majestät 
Stefan III. geht. Die niveauvollen Tänze (u.a. 
Walzer, Blues, Rudern) werden nur durch die 
unterhaltsame Moderation der diesjährigen 
Tombola unterbrochen. Als Gastronomie-
empfehlung raten wir an Tag zwei zur exo-
tischen „Bamischijf “, einer niederländisch-
malaiischen Spezialität, die im Rheinland 
heimisch geworden ist. Sollten Sie des Nachts 
noch weiteren Hunger verspüren, laden wir 
Sie zu einem nächtlichen Ausflug in die Kö-
nigsresidenz ein, wo auch zu später Stunde 
noch Spezialitäten aus der heimischen Küche 
(v.a. Eierkreationen) angeboten werden.

Tag 3: Am Morgen ist schwarze Kleidung 
Pflicht, wenn es zur Totenmesse in die Pfarr-
kirche geht. Der kollektiven Trauer um alle im 
Kampf um das letzte Bier gefallenen Schützen 
folgt das Königsfrühstück, bei dem Ihnen vie-
le Eierkreationen der letzten Nacht sehr be-
kannt vorkommen werden. Gemeinsam mit 
allen Bruderschaftlern ziehen Sie anschlie-
ßend in das beste Restaurant in Wanlo, dem 
altehrwürdigen Rittergut. Verpassen Sie es 
nicht, die dortige lokale Spezialität „Friesen-
geist“ zu probieren, dank der Sie garantiert 

einen beschwingten letzten Tag in Wanlo 
verbringen werden. Im Rittergut geht es dann 
sehr humorvoll zu: Zum einen bietet Ihnen 
die überregional bekannte Laienspielgruppe 
„Die Hafenburschen“ eine fantastische Vor-
stellung ihres Improvisationstheaters und 
zum anderen gibt der Comedian „Ne Haupt-
mann“ die besten Geschichten über die übli-
chen ordnungsdienstlichen Verfehlungen der 
Wanloer Schützen zum Besten. Das sollten Sie 
auf keinen Fall verpassen. Unsere Gastrono-
mieempfehlung für den frühen Nachmittag 
ist Erbsensuppe, die Sie kostenfrei auf dem 
Kirmesplatz erhalten. Für den Nachmittag 
stehen Ihnen Logenplätze mit reichhaltigem 
Kuchenbuffet in der Festhalle zur Verfügung, 
von denen aus Sie die Hochspannung des 
Schießwettbewerbes um die Königsehre für 
2019 hautnah miterleben können.

Am frühen Abend lernen Sie die niederrhei-
nische Tradition der Holzschuhparade ken-
nen, am Abend zeigen Ihnen die Einheimi-
schen beim Abschlussball des Schützenfestes 
gerne, wie man mit diesen „Klompen“ auch 
tanzen kann. Der Gastronomietipp für den 
Abend des dritten Tages ist eine Kombina-
tion aus asiatischer Schärfe, belgischer Frit-
tierkunst, norddeutscher Brandweintradition 
und amerikanischer Süße: eine Portion Cur-
rywurst mit Pommes und mehreren Gläsern 
Korn-Cola. Nach diesem Menü fühlen Sie 
sich wieder fit für die kommenden Stunden, 
in denen Sie gemeinsam mit den Einheimi-
schen eine rauschende Nacht erleben werden, 
deren Ausgang hier unmöglich vorhergesagt 
werden kann.

Tag 4: Nach einer ausgedehnten Nachtruhe 
bis mittags um halb zwei reisen Sie mit dem 
Bus der Linie 006 von NEW-Reisetouristik 
von Wanlo ab. In dem kleinen Örtchen Wick-
rath empfehlen wir vor der Weiterreise in Ihre 
Heimat einen kurzen Zwischenstopp an der 
lokalen Apotheke… ❦

Absoluter kulinarischer Geheimtipp: Das 
„Hafenwürstchen“ in Originalrezeptur

gruene-mg.de
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Brandenberger Str. 36, 41065 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 20 64 04, Fax (0 21 61) 20 55 69, gruene-mg@t-online.de

I d e e n ,  L e i d e n s c h a f t ,  K u l t u r .

Voll
Treffer...

Wo Brauchtum und Gemeinsinn
die Seele angenehm berühren,
fühlen sich die Menschen wohl,
ist Heimat zu verspüren...

f ü r  d e n  G e m e i n s i n n . . .
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Katja F.
EDL-Service

Wir kümmern uns
um smarten Service.
Auf dem Weg in die Energie-Zukunft entwickeln wir für Sie intelligente Services   
und Lösungen wie SmartEView, damit Sie Ihren Energie  verbrauch überblicken  
und optimieren können. Heute und morgen. 

www.new.de/kuemmern new.niederrhein

NEW_IK2017_Anzeige_SmartEView_148x210_AS_BD_RZ.indd   1 30.06.17   09:38
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Jubilare 2018
Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 

gratuliert 2018 herzlich den folgenden Mitgliedern:

Zum 75. Geburtstag:
Harald Hacker

Hans-Ludwig Hoffmann

Zum 80. Geburtstag:
Günter Kremers

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:
Stefan Wrage

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:
Heinz-Gerd Biewer
Heinz-Peter Burg
Stefan Büschgens
Achim Haimüller

Peter Hüls
Jürgen Klauth

Josef Stockums

Zur 50-jährigen Mitgliedschaft:
Hans-Josef Halcour

Die Bruderschaft wünscht allen „Geburtstagskindern“ alles erdenklich Gute, 
vor allem Glück und Gesundheit. Den Jubilaren sei an dieser Stelle für ihre große 

Treue zu Glaube, Sitte und Heimat gedankt.
Sie werden im Zuge der Prunkfeierlichkeiten geehrt werden. ❦

Glaube
Sitte

HeimatBrauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns. Seit mehr 
als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben wir Solidarität 
und Verantwortung. In unserer und für unsere Region.
www.voba-mg.de 

„ mittendrin – 
Volksbank!“

(hintere Reihe v. l.) Paul Huppertz, Marktfolge Wertpapiere, Martin Holtz, Baufi nanzierungsberater, (mittlere 
Reihe v. l.) Holger Schlathau, Firmenkundenbetreuer, Volker Bader, Firmenkundenbetreuer, Karl Heinrichs, Gewerbe-
kundenberater, Dirk Bertling, Kreditabteilung, (vorne v. l.) Christian Boers, Kundenberater, Alexander Schmitz, 
Gewerbekundenberater, Heinz-Martin Linssen, Kreditabteilung.
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50 Jahre Jungkönig

Bereits 1962 war in der Bruderschaft die Idee aufgekommen, das Amt des Jungkönigs 
einzuführen. Das war zu diesem Zeitpunkt kein Wunder, schließlich bildeten gerade viele 

jüngere Schützen erste lose Gruppen, aus denen später beispielsweise die Roten Husaren und 
die Marineoffiziere hervorgingen. Zudem fanden sich in der Nachwuchsabteilung mehrere 
begeisterte Luftgewehrschützen, die für die Bruderschaft in den späten 60er Jahren auch zu 
Wettbewerben antraten. 1965 wurde der Gedanke vom Vorstand wieder aufgegriffen und die 
Regeln festgelegt, dass ein Jungkönig mindestens 14 und höchstens 24 Jahre alt und ledig sein 
müsse. Bei der Generalversammlung am 9. Juli 1967 wurden dann Nägel mit Köpfen gemacht 
und der Beschluss getroffen, beim Vogelschuss zur Spätkirmes auch erstmals einen Jungkönig 
auszuschießen und für ihn eine Kette anzuschaffen. Der Vorstand entschied zudem, für den 
Jungkönig eine eigene Uniform in Korschenbroich zu leihen. Und so zog Ende Mai 1968 – vor 
genau 50 Jahren – mit Heinz Conen erstmals ein Jungkönig in Wanlo auf. Abgesehen von den 
Jahren 2001 und 2009 hatte die Wanloer Bruderschaft seitdem in jedem Jahr einen Jungkönig 
oder eine Jungkönigin.
In der langen Liste der Jungkönige finden sich viele Schützen, die später im Verein auch als 
Könige oder Vorstandsmitglieder in Erscheinung traten. Das Amt des Jungkönigs bildete 
somit für Schützen wie den heutigen General Karl Heinrichs (1974 Jungkönig) oder die 
Gruppenführer Hans-Josef Halcour (drei Mal Minister und 1972 selbst Jungkönig) und Jürgen 
Klauth (1980 Jungkönig) den Auftakt für eine lange und bis heute andauernde „Karriere“ in 
der Bruderschaft.
Auch viele Gruppen stellten in ihren Anfangsjahren mehrere Jungkönige. Waren es in den 
ersten 15 Jahren seit 1968 vor allem Schützen aus den heutigen Wallensteinern, Roten Husaren 
und der Gruppe Blau-Weiß 80, kam aus den gerade frisch gegründeten Hafenburschen ab 1985 
gleich mehrere Male ein Jungkönig hervor. In insgesamt neun Jahren hatte ein Schütze vom 1. 
Jägerzug ab 1991 das Amt des Jungkönigs inne – damit ist die Gruppe, die in diesem Jahr zum 
fünften Mal den Schützenkönig stellt, der Rekordhalter für die Besetzung des Jungkönigs. Dabei 

Erster Jungkönig der Bruderschaft: Heinz Conen mit seinen Ministern  
Hans-Josef Halcour (links) und Bernd Krenzel (rechts)
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Vier Fragen an Jungkaiser Stefan Wrage

PS: Hattest Du schon vor dem ersten 
Schießen 1997 vor, Jungkaiser zu wer-
den?
SW: Nein, eigentlich wollte ich das Ganze 
nur ausprobieren und ein bisschen Spaß 
haben. Erst vor dem Schießen im zweiten 
Jahr, 1999, habe ich überlegt, den Titel 
des Jungkaisers anzustreben. Es passte ja 
auch ganz gut zum Jubiläumsjahr 2000, 
als erster Jungkaiser aufzuziehen. Also 
habe ich mir gedacht „Wenn nicht jetzt, 
wann dann?“
PS: An welches Highlight in diesen 
drei Jahren erinnerst Du Dich beson-
ders gerne zurück?

SW: Die Parade im Jubiläumsjahr 2000 war natürlich bombastisch und das ganze Fest 
ein Riesenhighlight. Besonders in Erinnerung sind mir aber die Erlebnisse mit dem 
Trommlercorps aus Rheindahlen geblieben, die bei mir zuhause während des Schützenfestes 
gewohnt und gefeiert haben. Das war immer sehr erlebnisreich und lustig.
PS: Was macht das Amt des Jungkönigs aus Deiner Sicht so besonders?
SW: Für mich persönlich ist das die erste Möglichkeit, auch mal am Amt des Königs „zu 
schnuppern“ und hinter die Kulissen des Schützenwesens zu blicken. Es ist eben was 
Besonderes, eben nicht nur als „Schütze Arsch“ im Zug mitzulaufen, sondern aktiv die 
Bruderschaft zu vertreten. Außerdem fand ich es klasse, Repräsentant der damals noch 
jungen Jägerzuggruppe zu sein.
PS: Was kannst Du allen Kindern und Jugendlichen empfehlen, die heute überlegen, 
Jungkönig werden zu wollen?
SW: Puh, die Frage ist schwer. Vor allem sollten sie Spaß haben. Sie sollten sich nicht von 
außen beeinflussen lassen und einfach ihr Ding machen. Es bringt nichts, sich mit anderen 
zu messen oder Vergleiche mit den Jungkönigen der Vorjahre zu ziehen. Wichtig ist, dass 
man Spaß hat und die Zeit genießt.
PS: Vielen Dank für das Gespräch. ❦

spielte aber auch Stefan Wrage eine besondere Rolle, der in den Jahren 1998, 1999 und 2000 das 
Amt innehatte und damit erster Jungkaiser der Bruderschaft wurde.
Ab 2003 wurde das Amt dann weiblicher. Anne Heinrichs zog als erste Jungkönigin der 
Bruderschaft Wanlo auf und startete damit einen Trend, der bis heute anhält. Nach ihr war 
das Amt in weiteren neun Jahren fest in weiblicher Hand – zuletzt hatte Jeanette Katz als erste 
Jungkaiserin der Bruderschaft den Eintrag in die Geschichtsbücher geschafft. Mit Victoria 
Pitsch zieht in diesem Jahr zum sechsten Mal in Folge eine Jungkönigin auf.
Nach 50 Jahren, die dieses Amt nun existiert, braucht man sich wohl auch um die Zukunft keine 
Sorgen zu machen. Victoria Pitsch ist die erste Jungkönigin, die ihre Wurzeln in der vor sieben 
Jahren ins Leben gerufenen Jungschützengruppe hat und auch viele weitere Jungschützen 
überschreiten in den nächsten Jahren die magische Altersgrenze von 14 Jahren, ab der man das 
Amt anstreben kann. ❦

Stolzer Jungkaiser im Jahr 2000:  
Stefan Wrage mit seinen Ministern Alexander 

Jägers (links) und Andreas Derichs (rechts)

Unser Angebot 
ist Ihre Lösung

Privaten 
Grundstückseigentümern 
und 
Gewerbe- / Industriekunden
bieten wir im Service-Paket:

Winterdienst 
rund um die Uhr

Straßenreinigung 
wöchentlich

Geländereinigung 
nach Absprache

Wir beraten Sie umfassend und individuell. 
Gern auch vor Ort.

Rufen Sie uns an:      0 21 61 / 49 100  

Gehwegreinigung 
wöchentlich



104 | Paradeschrift 2018 •



 • Paradeschrift 2018 | 107106 | Paradeschrift 2018 •

Königsgruppe 2018: Der 1. Jägerzug 1995

Zum dritten Mal in den vergangenen fünf Jahren stellt der 1. Jägerzug Wanlo den 
Schützenkönig der Bruderschaft. Die 1995 gegründete Gruppe, die in Wanlo im-

mer noch liebevoll „Die kleinen Grünen“ genannt wird, besteht zurzeit aus 16 Mitglie-
dern. Starke freundschaftliche und familiäre Bande sowie großes Engagement für das 
Wanloer Brauchtum zeichnen die Gruppe aus, die inzwischen auf fünf Könige und 42 
Jahre Erfahrung in der Vorstandsarbeit kommt.

Grund genug, auch in diesem Jahr festzuhalten, was die Gruppe im Besonderen aus-
zeichnet. Dazu haben wir die Gruppenmitglieder wieder einzeln nach ihrer Meinung 
gefragt – diesmal bezogen darauf, welche Erfolge die Gruppe seit ihrer Gründung vor 
23 Jahren ganz speziell vorzuweisen hat. Denn: Nur dank dem Jägerzug gibt es…

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
die geilste Bruderschaft im südlichsten Teil von Mönchengladbach! 

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
den traditionellen Tanz in den Mai wieder mit einer Veranstaltung.

Nur dank dem Jägerzug gibt es für mich eine 2. Familie im Dorf.

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
seit Jahren viel zu wenig Bamischeiben während des Schützenfestes.

Im Gleichschritt: Der 1. Jägerzug Wanlo beim Parademarsch im Jahr 2017
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Nur dank dem Jägerzug gibt es auf jeder Veranstaltung Stimmung.

Nur dank dem Jägerzug gibt es Maggi gegen Kopfschmerzen.

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
Cremeweiß 80, die ohne uns keinen Lebenssinn hätten.

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
die schärfsten Herrentouren mit den weltbesten Synchron-Schwimmern.

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
2018 wieder kulinarische Geschmacksexplosionen auf der Zunge.

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
Korn-Cola in der Halle, Niveau im Zug und immer einen König.

Nur dank dem Jägerzug gibt es in jedem Jahr genügend Umsatz in der Festhalle.

Nur dank dem Jägerzug gibt es  
in Wanlo Schönheit, Anmut, Intelligenz, begnadete Körper und niveauvollen Humor.

Nur dank dem Jägerzug gibt es Creme-Weiß 80 und die Hafenwürstchen.

Nur dank dem Jägerzug gibt es frischen Wind in der Bruderschaft  
und einen tollen Zusammenhalt zwischen den Gruppen.

Nur dank dem Jägerzug gibt es ein Umsatzplus beim Schützenfest.

Nur dank dem Jägerzug gibt es unzählige Jungkönige, einen jungen Kaiser,  
fünf Könige, zwei Brudermeister und 16 Mann, die treu zur Fahne stehen. ❦
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2x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 (ggü. der Kirche) · MG-Giesenkirchen · Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74

Kreuzherrenstraße 5 (Ecke Quadtstraße) · MG-Wickrath · Tel. 0 21 66 / 14 61 23
Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr · Mi Nachmittag geschlossen

www.hoerakustik-hamacher.de

Bei uns sind Ihre Ohren 
das Königsgespann.

Viel Spaß beim Schützenfest!
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Das geheime Leben der Gruppen: Die Wallensteiner

Unsere Gruppen sind durch enge Freundschaften verbundene Gemeinschaften, die 
zum Teil bereits seit vielen Jahrzehnten zusammenstehen. In unserer neuen Serie 

„Das geheime Leben der Gruppen“ zeigen wir in jedem Jahr Aktionen unserer Gruppen 
auf, die nicht öffentlich im Zuge von Schützenfesten oder Bruderschaftsveranstaltungen 
stattfinden, sondern quasi im Geheimen. Den Auftakt machen die Wallensteiner, die 
in zwei Jahren ihr 40-jähriges Bestehen feiern.

So gab und gibt es bei dieser Gruppe neben den normalen Versammlungen auch jähr-
liche „Wallensteinertage“. Diese stehen meistens unter einem Motto (z.B. „Märchen“). 
Bei den „Wallensteinertagen“ werden dann lustige Spiele veranstaltet, wobei die 
Tage meist feucht-fröhlich enden. Zu runden Geburtstagsfeiern bereitet sich die 
Gruppe wochenlang vor und bietet bühnenreife Vorstellungen (z.B. Ballett). Diese 
gemeinsamen Aktionen festigen die Freundschaften untereinander. So sind fünf 
Gründungsmitglieder der Wallensteiner immer noch aktiv. Aus dieser Runde sind 
auch zusätzliche Vereine entstanden (ein Kegelclub und ein Skatclub), die auch schon 
viele Jahre bestehen. ❦

Die Wallensteiner haben 
auch als Balletttänzer Talent

Märchen werden bei 
Theaterstücken der Gruppe 

richtig lebendig
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„Paradeschrift“ – GEWINNSPIEL

Machen Sie mit! Gesucht werden fünf Begriffe, die jeweils kurz umschrieben oder abge-
fragt werden und im Jahr 2018 eine besondere Rolle spielen. Einzelne Buchstaben der 

gesuchten Begriffe ergeben das Lösungswort, das Sie uns bis zum 14.05.2018 (16 Uhr) zukom-
men lassen können. Es gibt fünf Gutschein-Preise im Wert von jeweils 20 Euro zu gewinnen! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. ❦

Während der Prunkfeierlichkeiten jagen die Top-Nationen der Welt wieder dem  
Eishockey-Puck hinterher. In welchem Land findet die WM statt?

Dieser frühere deutsche Bundeskanzler mit einer Vorliebe für Menthol-Zigaretten 
wäre im Dezember 100 Jahre alt geworden. Helmut…

Am 13. Mai 1923 – vor 95 Jahren – führte der „Verband Deutscher Blumengeschäftsinhaber“ 
einen neuen „Feiertag“ ein, der auch in diesem Jahr auf den Prunksonntag fällt, den…

Vor 90 Jahren wurde der Bund der historischen deutschen Schützenbruderschaften als 
Dachverband der deutschen Bruderschaften gegründet. Auch die Bruderschaft Wanlo  

ist Mitglied. Wo befindet sich der Verwaltungssitz des Verbandes?

Vor inzwischen 50 Jahren wurde in Deutschland eine sehr bekannte Gemeinschaftssteuer 
eingeführt. Ihr derzeitiger Steuersatz beträgt 19 beziehungsweise 7 Prozent.  

Wie heißt sie?

……………………………………………………………………………………………………

Name: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________

Lösung:

Abgabe bei Thomas Blumenhoven, Dachsweg 8

qqqqq  1      2      3      4    5

✁

qqqqqqq D                           1

qqqqqqqqq E    M   4

qqqqqqqqqqqqqqM     W      T   E 2

qqqqqqqqqq       V      K    N3 

qqqqqqqqqM    T      G5

Vereinsstraße 22 
41189 Mönchengladbach 
Telefon: +49 2166 952550 
Telefax: +49 2166 952558 
E-Mail 
Mueller-Herbert@t-online.de 
Internet 
www.physio-mueller.eu 

  Physiotherapie     Müller 

Wir versuchen alles, um Therapieziele zu realisieren 

Wir übernehmen Verantwortung für Ihre Gesundheit 

Vertrauen  
ist unser 

Grundsatz 
Wir versuchen Ihre Erwartungen zu übertreffen 

Stetige Verbesserung ist unser Bestreben 

Praxiszeiten: Mo-Fr von 8:00 bis 19:00 Uhr 
Außer Mittwochs nachmittags 
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Another 1.000 Faces of Stefan Pitsch

Schon als er 2015 Minister bei König Christian Giesen war, zeigten wir in der 
Paradeschrift, wie fotogen und stimmungsgeladen unser Schützenkönig Stefan 

Pitsch ist. Seither hat sich das nicht großartig geändert, daher wünschen wir viel 
Freude bei unserer zweiten Kollage zum Thema „1.000 Faces of Stefan Pitsch“! ❦
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Eintrittserklärung zur Mitgliedschaft  
in der Bruderschaft Wanlo

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der Sankt Antonius-Sebastianus 
Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Name: ......................................................................................................................................

Vorname: ................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ / Ort: ...............................................................................................................................

Geburtsdatum: .......................................................................................................................

Ich willige ein, dass die aufgeführten Daten für vereinsinterne Zwecke von 
Bruderschaft und Bund in einer EDV-gestützten Mitglieder- und Beitragsdatei 

gespeichert, verarbeitet und genutzt werden.

 JA    NEIN

Ich erkläre mich weiterhin mit der Weitergabe meiner persönlichen Daten an 
den Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V. mit Sitz in 

Leverkusen einverstanden. 

Ort und Datum: .....................................................................................................................

Unterschrift: ...........................................................................................................................
(Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)
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Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 
gedenkt in Ehrfurcht, stiller Trauer und ewiger Dankbarkeit 
aller verstorbenen Mitglieder.

„Trennung kann man den Tod wohl nennen
denn wer weiß wohin wir gehen
Tod ist nur ein kurzes Trennen

auf ein ewiges Wiedersehen“

	 Joseph	von	Eichendorff
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www.schopphoven-gartengestaltung.de

Gärten . planen . bauen . pflegen

Tel.  02164 - 701994

Planung und Erstellung von Neuanlagen

Pflanzungen •  Gartenpflege  • Gehölzschnitt

Pflasterarbeiten •  Zaunbau • Holzterrassen

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Ob Kfz-Versicherung oder Altersvorsorge, Haftpflicht-  
oder Rechtsschutz, von der persönlichen Beratung bis zur  
schnellen Hilfe im Schadenfall sind wir in allen Sicherheits- 
und Vorsorgefragen für Sie da. Sprechen Sie mit uns.

Bottermann & Bottermann GbR
Beckrather Dorfstraße 120 · 41189 Mönchengladbach  
Telefon 02166/950732 · bottermann@concordia.de

In Wickrath leben wir,  
         hier arbeiten wir  
  für Ihre Sicherheit.




